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18. Jahrga «g.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 6. Februar .

Am BundeSrathtische : Graf Posadowsky .
Das Haus ist schwach besucht . Fortsetzung der 2. Etats -

berathung des Reichsamts des Innern bei Kapitel „Auf-
sichtsamt für Privatversicherung ".

Abg . Blos (Soz .) erklärt, die Versicherungseinrichtungen oer
Gewerkschaften wurden seiner Zeit von Seiten der Regierung als
nicht unter der Aufficht des neuen Amtes erklärt . Die Polizei
scheint sich nicht daran zu kehren , wie die Tabakarbeiter in Brauu -
schweig erfuhren .

Geh . Rath Grüner erklärt , daß dem Amt hiervon nichts be¬
kannt ist . Es scheint , daß die erwähnten Vorkommniffe «vor dem
1 . Januar geschrieben sind. Das Gesetz sei erst seit dem 1. Januar
in Kraft getreten . Die bezüglichen Polizeiverordnungen scheinen sich
auf das Landrecht zu stützen.

Abg. Müller - Meiningen (ft. Vp .) führt aus : Der
Reichstag und die Regierungen sprachen bei der damaligen Bc-
rathung des Gesetzes sich dahin aus , daß die Zillmerei gesetzlich zu¬
lässig sein soll . Demgegenüber scheint v . Knebel-Döberitz in seinem
kürzlich erschienenen Kommentar die Zillmerei beseitigen zu wollen.
Da Knebel-Döberitz Mitglied des Versicherungsbeirathes ist, besteht
die Gefahr, daß er diesem seine Ansicht beibringt.

Abg. Heim (Centr.) schließt sich dem Vorredner an uud er¬
wartet eine Bestätigung des früheren Standpunktes der Regierung
iu dieser Frage von der Regierung . In ähnlichem Sinne äußerll
sich die Abgg . Crüger (ft. Vp,) und Büsing (natl .)

Abg . Müller -Sagan (fr. Vp .) führt aus : Wenn die Re¬
gierung Bedenken über die Möglichkeit der Auslegung unseres da¬
maligen Antrages hatte , so wäre es ihre Pflicht gewesen , diese Be¬
denken schon iu der Kommission klar und bestimmt auszudrücken .
Da dies nicht geschehen ist , konnten wir den jetzigen Standpunkt

Regierung nicht erwarten .
Geh. Rath Grüner erklärt : Die Regierung hielt es für

zweckmäßig , nur 3 Mitglieder zum Versicherungsbeirath zu ernenne»,
Es mußten eine Reihe Rücksichten theils bezüglich der Kenntuiß der
zu wählenden Personen , theils auf die verschiedenen Regierungen
genommen werden. Es hat sich schon durch die Praxis als richtig
erwiesen , nur so viele Personen zu erwählen , als für die Bedürfnisse
der ersten Wochen und Monate ausreichten . Es kann nicht die
Aufgabe der Reichsverwaltung sein , für oder gegen den Kommentar
ton Knebel-Döberitz aufzutreten , es ist das eine rein private Ange¬
legenheit desselben , er hat diesen Kommentar lediglich als Privat¬
mann geschrieben . (Widerspruch.) Die Erklärung darüber , ob die
Zillmerei in allen Fällen zulässig ist oder nicht , ist ein unbilliges
verlangen. Eine authentische Interpretation kann die Verwaltung
schon deshalb nicht geben, uin nicht den Schein zu erwecken , als ob
sie die Entscheidungen der zukünftigen Behörden beeinflussen wolle.
Er vermeide daher , auf die materielle Seite der Sache einzugehen.
In der Praxis sind noch keine Lücken iu der Gesetzgebung hcrvorge -
treteu, wo sie sich zeigen, werden sie durch praktische Auslegung der
Behörden überwunden werden.

Abg . Müller -Meiningen (fr. Vp .) findet es höchst sonderbar ,
daß der Regierungsvertreter die Auskunft verweigert . Seinerzeit
legte sich Geh. Rath Grüner um vieles mehr in dieser Frage fest ,
als heute.
E— aai . . .

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n.

(Nachdruck verboten.)
t12. Fortsetzung .)

Blaß und erschrockenbarg Resa sich in einer Ecke . Die Thür
wurde sanft geöffnet und «herein traten May uüd Julian , innig
sich umschlingend und lächelnd .

„Ich muß mich eiben verhört haben, " war Rbsas erster Ge¬
danke. „Wie hager Julian aussieht !" ihr zweiter.

„Resa ! Tante .
" Während er beiden die Hand schüttelte ,

blickte May mit schelmischer Kindlichkeit zu ihm aus .
„Er ist noch matt von dem anstrengeüden Dienst — es ist

unglaublich, was verlangt wird — willst Du nicht eine Tasse Thee
oder sonst etwas , Julian ?" Zärtlich besorgt legte sie ihre Wange
an seine Schulter .

Resa wagte kaum zu athmen . Wie sonderbar verändert
er war !

In «diesem Augenblick ein erneuter Zornesausbruch Bobbys
vor der Thür ; eine blaue «Ader schwoll auf Julians Stirn an —
mit langen Schritten ging er aus dem Zimmer und zerrte den
Hund am Halsband den Flur hinunter bis zur Bedientenstube,
wo er ihn einsperrte. Gelassen kam er wieder und knüpfte ein
Gespräch mit Re!sa an . May saß mit festverschlossenen Lippen
dabei, mit «dem Blick einer Taubstummen — das heißt, eines
Wesens , bas nichts Höven und reden kann öder mag.

„Hast Du aus 8 Uhr eingeladen ?" wandte Julian sich an sie.
Keine Antwort .
„Ich frage , ob " —
Ein stummes Nicken. Verlegenes Schweigen. May ergriff

ein Buch und vertiefte sich in dassäbe .
. „May , willst Du «das Lesen nicht lieber lassen?" murmelte

Julian , sanft eine Hand aus «den Deckel legend.
Sie warf -das Buch auf -den Tisch, zog einen Kalender hervor

und machte mit einem silbernen Bleistift Notizen darin . Alles ,
ohne ein Wort zu verlieren.

Resa studierte ein Aquarell des Golfes von Neapel am
anderen Ende «des Zimmers . Das greMlaue Meer mit dem

Geheimrath Grüner führt aus : Auch meine Meinung geht
dahin , daß eine gewisse Festlegung eingetreieu ist . ich glaube auch
nicht, daß bei der beabsichtigten weitherzigen Auslegung seitens des
Beirathes Befürchtungen im Sinne des Vorredners angebracht sind.

Präsident Graf Ballestrem tbeilt den Eingang einer Reso¬
lution Müller-Meiningen —Heim—Büsing mit , den Reichskanzler zu
ersuchen , das Auffichtsamt für Privatversicherung dahin anzuweisen,
8 11 des Gesetzes über Privatversicherung entsprechend der Absicht
der gesetzgeberischen Faktoren dahin in Anwendung zu bringen , daß
durch dasselbe die Zillmerische Methode für obligatorisch zulässig
erklärt wird .

Abg . Heim (Ctr .) führt ans : Geheimrath Grüner sprach von
einer gewissen Festlegung , Das ist schon das Höchste , das ist ein
Sperling mit Flossen. (Heiterkeit. ) lieber die Hauptsache schwieg er sich
aus und geht ui» sie herum, wie eine Katze um den heißen Brei.

Der Präsident bittet , sich etwas zu mäßigen . (Heiterkeit,)
Abg . Bassermann (ntl .) tritt für die Resolution ein. Diese

solle feststellen , daß eine Streitfrage gar nicht vorhanden ist .
Geheimrath Grüner hält es für unmöglich, den Reichskanzler

zu ersuchen , das Aufsichtsamt anznweisen, in einer bestimmten Richt¬
ung zu verfahren .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Müller - Meiningen und
des Geheimraths Grüner wird das Kapitel bewilligt .

Ucber die Resolntion Müller -Meiningen - Heim - Büsing wird
später abgestimnit werden, da sie nur handschriftlich vorliegt. Ueber
die einmaligen Ausgaben referirt Abg. Tiedeniann (Rp.).

Abg. Deinhard (natlib.) bemerkt bei Titel : „ 100000 Mark
zur weiteren Ausschmückung des Reichstagsgebäudes und des Präst -
dialgebändes "

, daß die Fassung des Titels anzudeuten scheine, die
Ausschmückung sei nahezu vollendet. Von der Verwendung der
vorigen 100000 Mark habe er mit bloßen Augen nichts bemerken
können. Er würde es für zweckmäßig halten, einen künstlerischen
Beirath einzusetzen , damit in - die Sache Einheitlichkeit und Stil
hineinkäme.

Präsident Graf Balle st rem spricht als Abgeordneter von
der Rednertribüne und fiihrt aus : Die Ailsschnnickiingskommisston
habe einen künstlerischen Beirath schon seit längerer Zeit. Derselbe
besteht ans den hervorragendsten Künstlern Berlins und waltet seines
Amtes recht eingehend. Er und die Herren , die ihm zur Seite
stünden, würden eifrigst bemüht sein , den Wünschen der Abgeordneten
zu entsprechen . (Beifall .)

Bei Titel : Errichtung eines PräfldialgebäudeS tadelt Abg .
Paasch e (Natl .) das unendlich langsame Fortschreiten dieses Baues .

Direktor Hopf glaubt, daß bet den äußerst umfangreichen Ar¬
beiten die Vollendung des Baues nicht mehr in dieser Session in
Aussicht gestellt werden könnte.

Auf weitere Ausführungen Paasches erwidert Staatssekretär
Graf Posadowsky . es sei zu berücksichtigen , daß der ursprüng¬
liche Plan Wallots auf Wunsch des Hauses wesentlich abgeändert
wurde , er werde versuchen , die Sache zu beschleunigen.

Abg . Singer (Soz .) versichert , «cm der Verzögerung der
Ausschmückung des Präsidialgebäudes sei «die unbefugte Ein¬
mischung der preußischen Bauakademie Schuld .

Staatssekretär Graf Posadowsky erto'ifeert, da wir eine
Reichsbauverwältung nicht haben, muß jeder Bau «der preußischen
Bauakademie zur Revision übergeben wetven , also auch dieserBau . Dadurch treten allerdings Verzögerungen ein.

Abg . Singer (Soz .) führt aus : daß vom Reiche vevgü>erle
Vauarbeiten «der preußischen Bauakademie zur Revision vorgölegt
werden müssen , ist des Reiches unwürdig . Die Schuld treffe doch
die Bauaka 'üemie : es liege der Gedanke notfje, daß hinter «der Bau¬
akademie Personen stehen, von «denen der Reichstag nicht weiß, und
von denen man nicht sagen kann , «daß sie über diese Frage ent,
scheiden können .

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus , die Ober -
rechnungskammer verlange, daß alle Projekte von der höheren
Instanz superreoidirt werden . Das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten hat den dringenden Wunsch, «die durch Usberweisung der
Projekte an die Bauakademie erwachsende Last los zu werden .

Bei Titel 13 , für Herausgabe «der Veröffentlichungen auf
dem Gebiet «des Erziehungs - und Schulwesens 30 000 Mark , be,
fürworter Abg . Eickhoff , den Titel in folgender Fassung zu
bewilligen : Unterstützung an die «deutsche «Gesellschaft für Erzieh -
ungs - und Schulgeschichte.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : «Gegen die
Annahme des Antrags liehen nicht die geringsten Bedenken vor .

Der Antrag Eickhoff wird hierauf angenommen.
Beim Titel 150 000 Mark zur Förderung der Erforschung,und Bekämpfung der Tuberkulose bemerkt Abg. Singer (Soz .)

er sei mit dem Titel einverstanden . Die Summe sei aber zu
klein . Es sollten einige Millionen hierzu eingestellt werden . Er
frage , wie sich die Regierung die Verwendung der dafür bestimm«
ten 85 000 Mark zur Beihülfe für die Errichtung von Lungen "
Heilstätten denke.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , er könne sich
hierüber nur mit Vorsicht äußern , da er Vorsitzender des Zentral -
komitees zur Bekämpfung «der Lungentuberkulose sei . Wir stre¬
ben drei Klassen von Anstalten an . «Solche zur Heilung Schwind¬
süchtiger , solche zu«m Aufenthalt für Unheilbare und solche wo
Schwindsüchtige gewisse Arbeiten erledigen können , 'die « ne Ver¬
schlimmerung ihres Zustandes nicht befürchten lassen . Diesmal
verbot die allgemeine Finanzlage eine Mehr« uftvendung . Ich bin
dankbar , wenn im nächsten Etat , das Reich größere Mittel be»
willigt . Es folgen Bemerkungen «der Abg . Endenrann (natl . )
und Müller -Sagan (ftfdif .)

«Abg . K «ardorff (Reichsp .) bedauert, daß der BorvÄ >n«r
auch diese Materie benutzte, die Zolltariffvage iuMtllergehäsfigftrr "
Weise anzuschneiden . *

Vizepräsident Büsing rügt diesen Ausdruck als parlamen¬
tarisch unzulässig.

Abg . Müller -Sagan will bei Titel Tuberkulose auf dqS
verweisen, ivas am meisten zur Verbreitung dieser Krankheit bei¬
tragen wird , worauf v . Kardorff erwidert, «daß die Zollgegner
ewig den Beweis für «die Behauptung schuldig bleiben wurden ,
daß die Konservativen die Lebensmittel verteuerten (Oho , Lachen
links .) . Die Brotprvise hängen nicht von den Getreidepreisen ab.

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (Rfp . ) fiihrt
aus : -Gegen «die Behauptungen Müller -Sagan spricht der gesund»
Menschenverstand, ffietm sie die Brotwucherer beseitigen wollen»
helfen sie den Wucher an der Börse beseitigen .

Beim Titel : Mologische Abtheilung «des ReichsyesundheitS"
amt bemerkt auf Anregung des Abgeordneten Rettich Staatssekre ,
tär Gras Posadowsky : Die biologische Abtheilung befindet

leuchtenden Segel darauf «blieb Resa ewig in Erinnerung ; sie
starrte darauf hin , 'bis ihr die Augen weh thaten .

Inzwischen «hörte sie Julian in bittendem Ton etwas sagen,immer leiser und immer angelegentlicher, «doch May machte
Notizen.

Da ging er hinaus und eine 'Minute später tönte Bobbt
Kläffen im höchsten Diskant von Neuem «durch den Korridor .

Zugleich mit Julian traten die ersten Gäste ein.
Herr v . Larinsky , ein großer , blonder Offizier , ein «el

schöner Mann mit einer noch schöneren Uniform , und Herr v . Ada
hart , ein Herr in hoch zugeknöpftem Ueberrock, schwarz und ern «Er war lang und schlank und hielt sich ein wenig vornüber gebeugDas Gesicht mit «dem gelblichen Ton und den starken Zügen iStrle Bourbon 'hatte etwas eigenchümlich Frostiges . Von welchFarbe -seine Augen waren, «das wußte Niemand , ebenso wenkonnte je ein Mensch errathen , wie alt er fei . Er konnte dreistund allenfalls auch fünftmdvierzig zählen.
et nt "™

err
•? ' ^ ^alhirrt , ein geradezu unheimlicher Gelehrterstellte May ihn vor . Ihre Sttmme hatte wieder «das bezaubern !vremolo eines Habfentons.

Ein Schoarm von Gästen ergoß sich jetzt in das Zimmegefolgt von Bobby, 'der sich geschickt unter -den Tisch versteck:
^ Resa . „Du Resa " versuche. Dich von Sarins !

zu Tffch führen zu lassen, Adalhart ist sterbenslangweilig , stknur rem kurz geschorenes Haar an , gleicht es nicht einem frisch gsäten rstajen, auf dem das Gras nur spärlich aufgegangen ist ? "
, , r »Vesser Gras als Sttoh, " sagte Resa , Larinskys gäbe Bi
schel betrachtend .

„Ha, ha ! Ich hätte Dir so viel Bosheit gar nicht zugtraut !" lachte May . „Das verdient, erzählt zu werden .
"

„May , ich beschwöre Dich ! Ich habe mir nichts dab
gedacht !"

Doch schon war May entflogen zu Julian , «der abgefpan :
und müde, wie er war , mst der Gatün eines Kameraden ei :
holperige Unterhaltung hinzog .

Eine Bewegung entstand . Der „sterbenslangweiligc
Adalhart steuerte wirklich auf Resa zu, die sich von ihrem Schreckc
noch nicht erholt «hatte. - -

„Darf ich um «die Ehre bitten ?" fragte er gemessen , ihr seinen
«Arm bieteüd. Kein Lächeln erhellte seine Züge . Wie mit einer
Klammer hiÄi er «Resas Arm fest uüü wartete, bis die Reihe an
ihn kam, der Kette sich anzuschließen.

Mit Umständlichkeit machte er seinen und Resas Platz aus¬
findig , faltete die Serviette auseinander, nahm die Karte von dem
grünen Römer und das Brod vom Teller.

Ein Stirnmengewirr erfüllte die nicht große Eßstube, «in der
es nach gebeizten Eichenmöbeln roch .

Adalhart und Resa wechselten kein Wort . Er schien scharf
darüber nachzuidenken, was er ihr sagen könne, und zog hilflos die
Slugenbrauen zusammen. Das gab ihm ein finsteres, seltsames
Ansehen.

„ Gnädi«ges Fräulein kommen aus Berlin ? " «sagte er endlich
mit einem Seufzer der Erleichterung .

„Nein .
" Resa konnte nicht umhin, zu lächeln .

„Nein ! " sagte er verdutzt und aus dem Kontext gebracht.
„Warum meinten Sie ?"
„Ich 'dachte es nur, " antwortete er langsam. „Ich habe es

mir eingebildet — der Himmel weiß, warum ! "
Resa wurde heiter. Der Mann , der halb wie Pfarrer und

halb wie ein „Verschworener " aussah und alle fünf Minuten
gleichsam aus «dem Tode zu erwachen schien , setzte sie in Erstaune :: .

„Ich komme von Burg Horst . Wir bewohn «en dort die alte
Ruine .

"
Adalhart legte das Messer fort . „«Erlauben Sie . . . was

büvohnen Sie ?"
„Die Ruine . Mein Großvater ließ sie ausbauen .

"
,

„Das ist sehr interessant, " sagte Adalhart . „Wahrschemlich
ein historischer Platz. Ah , ja . . . Willow-Willowen " — er
wurde lebhaft und wandte sich Resa zu — „in der unterirdischen
Kapelle, die vormals als Gruft diente , muß laut Urkunde 1 a ,
deren Abschrift wir im Archiv besitzen , das uralte Wappen der
Willowen in die Mauer gchcruen sein —“

„Ganz recht, in unserem Keller," spmch Resa.
„Ich wevde morgen gründlich Nachlesen, " sagte er .
„Gewiß , gründlich," dachte Resa . „Meser Mann ist sicher

erschreckend gründlich!":
' '

(Forts, folgt
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sich in einem Uebergangsstadium . Wir wollen sie in >den Sattei
heben unter Leitung des Gsfunvheitsamts . Das Ende wird sein,daß die biologische Abtheilung selbstständig wird . Nach einerwerteren Bemerkung von Müller -Sagan werden Sie ordentlichenund einmaligen Ausgaben bewilligt . Es folgt der außerordent¬liche Etat . Einziger Titel 4 Millionen zur Förderung 'der Her¬stellung geeigneter Kleimvohnungen für Arbeiter .

Abg . Schräder (fr . Vg .) ist im Allgemeinen mit der Posi¬tion einverstanden . Mvn müsse natürlich dankst einverstanden sein,daß das Reich nicht selbst baue , sondern Bauvereine ufw . unter¬
stütze. Hierbei sei die größte Vorsicht geboten , besonders sei zuvermeiden , daß die Bewohner der Urbeiterwohnungen hierdurchnicht in ein abhängiges Verhältniß gemthen .

Abg . Dasbach . (Ctr .) billigt ebenfalls diese Position und
wünscht , daß das Reich 'das Sernrge zur Lösung Der Wohnungs¬frage ^beitrage .

Staatssekretär Gras Posadowsky erklärt : Der Reichs¬kanzler ist noch heute der Ansicht , 'daß die Wohnungsfrage besservon 'dorr Einzelstaaten gelöst wird . Die Verhältnisse in Deutschlandfind nach dieser Richtung hin so verschieden , daß es unmöglich ist,fie durch ein Reichswohnungsgesetz zu regeln . Alle Wohnungs -
Politiker hoben stets hervor , daß die Hauptschwierigkeiten für die
Derussgenossenschaitett darin liegen . Die letzte Hypothek zu be¬
schaffen . Ein Reick) , wie Preußen , halte ' es deshalb tür ihre Aus¬gabe , diese letzte Hypothek zu gewähren . Opfer werden damit
Nicht verbunden sein. Wir hoffen , damit einen dauernden sozial¬politischen Zweck zu erreichen .

Abg . C r ü g e r (fr . Vpt .) regt an , es möge mit dem nächsten©tai
_

oder aber wenigstens in absehbarer Zeit eine allgemeinedeutsche^ Wohnungsstatistik vorgelegt werden , nicht nur für die
großen Städte , sonidern auch für kleine und ländliche Bezirke . Abg .Crüger erklärt dagegen , daß das Reich zu dem in Rede stehendenZwecke Grund unD Boden erwirbt .

Abg . F r a n f e u (nat 'l . ) ist mit der Position einverstanden ,ebenso Raab (Reformp .) , Der: einen Schacher mit Grund und Boden
möglichst verhindert zu sehen wünscht , dagegen möglichst großeBegünstigung Des Erbbaurechtes fordert .

Abg . v . K a r d o r s f (Reichsp . ) steht der Position sym¬pathisch gegenüber , 'auch wenn das platte Land wenig davon sehenwird .
Abg . d . Levetzow (kons. ) wird mit Freuden die Positionbewilligen .
Die Position wird darauf angenommen. Die Einnahmen,des Reichsamts des Innern werden erledigt .Ueber einige zum Etat eingegan 'gene Positionen wird nachdem Antrag der Kommission zur Tagesordnung übergegangen ,zwei , betr . Bcksobdungsverhältnisse , werden den Verbündet « : Re-

gierungen zur Berücksichtigung überwiesen . Die Petition der See¬
berufsgenossenschaft betr . Bewilligung von Mitteln zwecks Ver¬
mehrung Der Agenturen der Deirtschen Seewärts wird den Ver¬bündeten Regierungen zur Erwägung überwiesen .

Präsident Graf Ballestrem schlägt Vertagung vor , dadas Haus nicht mehr geneigt sein Dürfte , in Die Berathung desMarineetats einzutreten . (Heiterkeit . )
Morgen 1 llhr : Marineetat .
Schluß gegen 6 Uhr .

Tage § - R un - schau.
Deutsches Reich .

— Wie schon gemeldet, hat die Zolltarifkommission des
Reichstags 8 9 Ziffer 1 des Tarifgesetzes ( Einfnhrscheine , reine Transit¬lager , gemischte Transitlager ) in der Fassung derRegiernngsvor -lage unter Ablehnung aller dazu gestellten Anträge angenommeil .Ueber die Abstimmung selbst berichtet die „Voss. Z ." : Drei Centrmnsmit -
glieder, die den Schwerin 'schen Gegenantrag nicht imterzeichnet hatten ,traten zu beu zwölf Freisinnigen , Nationalliberalen und Sozialdemo¬kraten über , so daß der Antrag Schwerin mit 15 gegen 13 Stimmenfiel. Dann stimmten v. Wangenheim , Graf Kanitz und die übrigenAgrarier mit der Linken gegen den Vermittlimgsvorschlag des Cen>trums , wodurch auch dieser fiel.* Der deutsche Landwirthschaftsrath trat gestern,Donnerstag , Vormittag in Berlin zu seiner dreißigsten Vollversamm¬lung zusammen. Der Sitzung wohnten auch der Landwirthschafts -
minister v. Podbielski , Vertreter der Bundesstaaten und Reichs¬ämter , der Minister des Innern von Hamm er st ein bei . Der
bisherige Vorstand wurde durch Zuruf wiedergewählt .
§ ie juristische » Uriifmige» vor dem preuß. Abgeordnetenhaus .

— Berlin , 6. Febr . Im Abgeordnetenhaus stand der
Gesetzentwurf betreffend die juristischen Prüfungenund die Vorbereitung zum höheren Justizdienst auf der Tages¬ordnung . Der I u st i z m i n i st e r begründete ihn dahin ,das Wachsthum der Aufgaben der Rechtsprechung und der Ver¬
waltung mache ein intensiveres Studium uöthig . „Wirwollen das Studium um ein Semester verlängern ; eine Vermehrungder Prüfungen aber halten wir für ein Unglück , denn jede Prüfungerhöht die Nervosität . Wir machen geradezu erschreckende Erfahrungen

damit . Wir halten es für nützlich , daß die Studirendcn sich ihre Lehrer
anssucheu und ans mehrere Universitäten gehen. Das trägt zur Aus¬
gleichung der Gegensätze zwischen Nord und Süd bei ; rin Zwischen-
examen würde diese Freizügigkeit beschränken . Wir gedenken dafür in
Zukunft zwei obligatorische exegetische Vorlesungen über das Rönnsche
Recht im ersten oder zweiten Semester zu verlangen . Wir wollen die
früheren Klausurarbeiten neben den bisherigen Examenarbeiten wieder
einführen ; wir denken dabei an eine Arbeit über das Römische Rechtund an die Bearbeitung eines einfachen Rechtsfalles . Wir wollen
daun , entsprechend den Wünschen des Kaisers von dem gleichen
Werthe der drei höheren Schulen , beu Abiturienten aller
den Zugang zum juristischen Studium gestatten . "

Der Kultusminister erklärte , für das juristische Studium
verlange inan die Bildung , die das humanistische Gymnastnm gewähre.
Allerdings sei wohl genauere Kenntniß des Griechischen nicht so sehr
nöthig , auf dem Lateinischen muffe man aber bestehen . Für Abi¬
turienten von Realgynmasieu und Oberrealschuleu solle eveilluell eine
Ergänzimgsprüfnng im Lateinischen stattfinden .

Der Entwurf wurde schließlich einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen.

Frankreich .
Kin Sier -Attentat .

:= Paris , 6 . Febr . Die Kammer beendete beute die Berathungdes Handelsbudgets und begann mit der Diskussion des Budgets der
Kolonien . Nach Beginn der Nachmittagssitzung , in welcher der Vize¬
präsident Mcsurrur den Vorsitz führte , ereignete sich ein kleiner Zwischen¬fall . Auf einer Tribüne der oberen Galerie auf der rechten Seite erhob
sich plötzlich eine einfach gekleidete Dame in mittlerem Lebensalter und
warf mit dem Ruf : „ Au voleur , an voleur ! " rasch hintereinander
mehrere Gier in den Saal hinab , die unten auf den leeren Bänken zer¬
platzten. ohne Jemanden zu treffen . Die Dame selbst entfernte sich sofort
von der Tribüne und wurde von den Dienern in Verwahr genommen .
Es scheint sich um eine Geisteskranke zu handeln . Der Zwischenfall rief
nur einige Heiterkeit hervor, ohne die Sitzung weiter zu stören .

Die Urheberin des vorhin gemeldeten Zwischenfalles in der Kammer
wurde nach einem ersten Verhör wieder in Freiheit gesetzt . Sie war , wie
sie angab , aus dem Departement Calvados gekommen, um die Aufmerk-
fantfeit auf den Vertreter ihres Wahlkreises , den Abg . Vaulmicr , zu
lenken, welcher ihr eine größere Geldsumme schuldete. Der nationalrstische
Abg . Vaulmier war schon wiederholt Gegenstand öfenilicher Verhand¬
lungen : seine Frau verübte vor zwei Jahren ein Rebolverattentat aufeinen Redakteur der „ Lanterne " , welcher Anspielungen auf das privateLeben Paulmicr 's veröffentlicht hatte . ( Frkf. Z . )

England .
4 - Aus London wird uns geschrieben : Der Prinz von

Wales ist , wie man in Hofkreisen erzählt , von seinem Besuch bei
dem Großherzog und bei der Großherzogin von Mecklenburg-Strelitzüberaus bestiedigt . Wenn der 82jährige Großherzog und seine 80-
jährige Gemahlin , eine geborene kgl . Prinzessin von Großbritanien , in
London sich befinden, so leben sie sehr zurückgezogen und haben nur
eine ganz kleine Anzahl von Dienern , ja selbst den Luxus
eigener Wagen haben sie in den letzten Jahren anfgegcbenund bedienen sich gemietheter Gefährte . Umsomehr , heißt es.
sei der Prinz von Wales über den prächtigen Hofhalt in
Strelitz überrascht gewesen , namentlich soll der Marstall ihm
imponirt haben. Es ist nicht ohne Interesse , daß die Großherzogin
von Mecklenbnrg-Strelitz , die der Krönnngsfeier beiwohnen wird , an
derselben Stelle ihren Sitz einirimmt, an der sie der Kröniliig der KöniginVictoria zuschaute. An den Hoffcstlichkeitenwird die Großherzogin nicht
theilnehmen , da sie als Gemahlin eines Soubcrains der Etikette geuiäßdabei nicht erscheinen kann. Nur der Krönungsceremonie selbst wird
sie inoffiziell beiwohnen, so wie sie vor mehr als 2 Menschenalternals jllnge Prinzessin Angnsta von Cambridge gethan hat .

Rmuättie«.
RAnsVukarest wird gemeldet: DieWeigernng des Sultans ,den von der rumänischen Kammer bereits genehmigten rumänisch -

türkischen Handelsvertrag zu ratifiziren , bevor
nicht Rum äni en eine C o n sula r - C o n v en t i o n mit der
Türkei geschlossen , und die rechtlichen Verhältnisseüber den Jmmobilienbesitz türkischer Unterthanen in der
Dobrutscha geregelt habe, hat zu so scharfen diplomatischen
Kontroversen zwischen hier und Konstantinopel geführt , daß die
rumänische Kommission , welche laut Handelsvertrag die Ver¬
handlungen zum Zwecke einer Konsnlarkonvention eröffnen sollte,
ihre Abreise anfgeschoben hat. Dieser Zwischenfall könnte,falls eine Verständigung nicht erzielt wird , leicht zu einem Zoll¬
kriege führen .

Zolltarisgesetz und deutsche Sprache.
t Der Sprache des neuen Zolltarifgesetzes stellt ein sachkundiger Auf¬

satz der Zeitschrift des Deutschen Sprachvereins ein sehr günstiges Zeugnitzaus . Wer da weiß , wie solche amtliche Veröffentlichungen für weite
Kreise des Volkes vorbildlich und erzieherisch wirken — man denke nur an
das Bürgerliche Gesetzbuch — , der wird diesen neuen Bundesgenossen
für die Pflege eines guten und reinen Deutsch mit Freude und nicht ge¬
ringer Hoffnung begrützeit. Gerade die Waarenkunde und die gewerb¬
liche Technik bildeten bisher einen wahren Tummelplatz der Sprachver -
wilderung . Da ist es ein besonderes Verdienst der Reichsregierung , daß
sie die Mühe nicht gescheut hat , hier einmal die besiernde Hand anzulegen .

Vermischtes .
hd Berlin , 7. Febr. (Tel.) Die letzte Nummer des „Simpli -

rissimus " wurde wie anderwärts so jetzt auch hier angeblich wegeneines Gedichtes von Schlemihl für de» Straßenhandel verboten ,Berlin , 6 . Febr . Gestern Abend ereignete sich hier in einer
Buchbinderwerkstatt in der Scharrenstraße eine Explosion von
Zapponmasse . bei der vier Buchbinder mehr oder weniger schwer
verletzt wurden .

fick Berlin , 6 . Febr . In der Konitzer Affäre ist nach einer
Meldung des „Berl . Tagckbl. " das Gutachten der höchsten Medi -
zinal - Bchörde in Preußen , 'der wissenschaftlichen Deputation für
Medizinalwesen in Berlin über Hie Ermordung Winters an die
Staatsanwaltschaft in Könitz gelangt . Das Berliner Gutachten
stimmt im wesentlichen mit dem Tanziger überein . In einzelne »
Stellen soll es sogar die in jenem Gutachten ausgesprochene An¬
sicht über die gefckstechtkiche Ausschweifung Winters kurz vor seiner
Ermordung an schärfe bedeutend üüertreffcn .^Danzig , 3 . Febr . Wir meldeten schon vor Wochen , daß der
Kaiser sich Habe Vortrag halten lassen über die thcktkräftige Unter¬
stützung der Besatzung unseres Küstenpanzerschcffes „Aegir " zur
Bewältigung des Brandes gelegentlich der Einäscherung der
Zuckerfabrik in Ncufahrwasscr bei Danzig . Jetzt sind 'der braven
«Aegir "-Besatzung eine längere Reihe von Qrdensanszeichnungen
verliehen worden . Wir können unserer Meldung nach den „Dan - .
N . Nchr .

" noch hinzufügen , daß der Kaiser sich über den Bericht
des Schifssrommandos , in sehr anerkennenden Worten ausge¬
sprochen hat . Diese Ehrung für unsere Tanziger Division beweist ,
welch' schneidiger 'Geist an Bord derselben herrscht und wie falsch
s. Zt . die in die Welt gefetzten Meldungen waren , daß an Bord
der Schiffe unserer Division größere Insubordinationen vorge¬kommen sein sollten ! (Zu Obigem sei noch bemerkt ,

'daß imter
den mir den Allgem . Ehrerrzeichen ausgezeichneter : der Feuerwerl -l -
maat Koch , ein Badener (Ettsnheim ) , hier nickst unbekannt , ist
und dessen Elter :: in Karlsruhe wohnen . Koch ist noch nicht 23
FaHre alt , hat aüer wohl fänirntliche Meere gekreuzt urch such

dis große 2hhjährige ostasiatische Fahrt auf der „ Deutschland "
rmter dem Prinzen Heinrich ntitgemacht . D . R .)

L ASnigsverg i . Zkr. , 7. Febr . (Tel .) Der Kaiser hat der
hiesigen Schützeugilde , die in diesem Jahre ihr 550jähriges
Bestehen feiert, ein silbernes Brustschild an goldener Kette mit
seinem Portrait verliehen. Regierungspräsident v. Waldow übergabdas Geschenk einer Deputation der Gilde .

K tzilstt , 6 . Febr . Das Dienstmädchen Anna KapaWitz ver¬
ließ am 29 . Dezember v . I . ihre Dienststelle hier ohne Grund und
begab sich zu feinen Eltern , die es aber eines Mittags auch wieder
verließ . Von dieser Zeit an fehlte jede Spur . Gesten : nun fandenSchulkinder , die Schlittschuhe liefen-- unter der hiesigen Ringbrücke
zwischen Ruß und Heydekrug eine weibliche Leiche , welche als die
der Anna Kapawitz agnoszirt wurde . Im Munde hatte sie ein
Taschentuch fest eingepfropst und sämmtliche Kleider fehlten . Mau
nimmt ein Verbrechen an und Zeichen an der Leiche bellten daraufhin . daß an demselben mehrere Personen betheiligt waren . Von den
Thätern fehlt jede Spur .

— Elberfeld , 6 . Febr . Im Militärbefrciungsprozeß erfolgtedie Vcructhckrlung Baumauns wegen der im ersten Prozeß be¬
wiesenen beiden Freimachungen . In beiden Fällen Wunden die
Freigemachten damals verurtheilt , nämlich Garschagen , der vor -
gab , einen Unterleibsbruch zu haben , und Hufschmidt , der nach
Einnahme von Pillen einen Herzfehler vorspiegelte . In denk
heutigen Urtheil wird ausgeführt , daß weder ein Vergehen gegenParagraph 113 des Strafgesetzbuches , noch ein Betrug vorliegt .
Gegenüber der Annahme , heißt es st: dem Urtheil wsiwr , daß es
sich uni ein « : wenig pflichttreu « : , untüchtigen und wissenschaftlich
unbeiähigten Arzt handle , sei nach der -heutigen Beweisaufnahmenicht mehr .zweifelhaft , daß Oberstabsarzt Schimmel als Sanstäts -
offizier so befähigt ist, daß feine Tüchtigkeit weder st: wissenschaft¬licher , noch in körperlicher , noch in dienstlicher Hinsicht in Fragegestellt werden kann .K. goßurfl , 7. Febr . (Tel .) Gestern gelang es der Polizei ,den Mörder des Kindes , welches in der Mühle zu Eisfeld er¬mordet worden, in dcr Person des Menageriebedieil stetenRiesezu verhaften

zumal da sich ihre Arbeit keineswegs aus die Ausmerzung entbehrlicher
Fremdwörter beschränkt , sondern auch dem unschönen und verwirrenden
Schwulst veralteter Kanzleisprache der Krieg erklärt hat . Gleich im An¬
fang finden wir , daß die scheinbar so schwer zu entbehrende Sippschaft der
Materialien , Utensilien , Effekten nsw ganz einfach durch Sache » oder
Gegenstände ersetzt ist . An die Stelle der Produkte und Fabrikate sind die
Erzeugniffe gerreten : manchmal aber ein Ersatz überhaupt nicht
nöthig , denn wozu Telfabrikate , wenn Oele allein geinigr ? Weiter be¬
gegnen wir der Bezeichnung getränkt als Ersatz für impragnirt . Hier
handelt es sich eigentlich mir um die Vollziehung eines rechtskräftig ge¬
wordenen Richierlpruches , da dieses Fremdwort bereit -- als veraltet zu
bezeichnen ist. To tränkt z . B . die Etsenoahnverwalliiitg schon seit vielen
Jahren die Hundcrrransende von Eisenbahnschwellen , die früher impräg -
nirt wurden . Kaffeesurrogate sollen künftig Kafseeersatzstoffe heißen ;
die Liebhaber des echten schwarzen Trankes werden ganz damit einver -
iranden seiit . daß matt diesen Heuchlern den Schleier etwas lüfter . Eine
der sinnlosesten Bezeichnungen , die ein Mensch je ausgeheckt hat , ist wohl
das „dcnaturirt "

; so nichtssagend , das; es beinahe nicht einmal verdient ,
durch das klare und verständliche „ungenießbar gemacht" ersetzt zu werden .
Mit der eingedickten statt der kondensirten Milch ertvirbi sich der Zolltarif
triederum sicherlich den Beifall des Fachmannes . Hat doch die Bereit -
iutg solcher Milch mir dem, was man im Deutschen gewöhnlich unter
Kvndensiren versteht ( nämlich Niederschlagen von Dampf ) nicht das min¬
deste zu schaffen. Das Wort stammt in diesem Zusammenhänge aus dem
Englischen und hat dort eine ganz andere Bedeutung , etwa wie unser
Konzentriren , Seine Einführung bei uns in die einfache Folge ded
limstandes , daß die erste Gesellschaft, die sich tnlj Milcheindickung befaßt -,
von Engländern ( in der Schweiz ) gegründet worden in , und daß der
Deutsche jede ausllindische Benennung gedankenlos zu übernehmen Pflegt .
Die eingedickte Milch hält sich dauernd nur in lufNtcht verschlossenen Ge¬
fäßen ; früher mutzten sie hermetisch geschlossen sein . Die letztere Be¬
zeichnung dürfte noch aus der Hexenküche der mirrelalicrlichen Goldmacher
stammen . Was sie eigentlich bedeutet , weiß wohl unter Hundert unser
gelehrtesten Chemiker kaum einer . Aehnlichen Urspungcs sind die
Essenzen, Extrakte, Tinkturen usw . , die der Zolltarif alle gmxz zutreffend
als lwäsierige oder weinige ) Auszüge bezeichnet. Zwischen Alkhol , Spi¬
ritus und Weingeist besteht nickst der geringste Unterschied; der Zolltarff
wendet daher mit Recht nur die letzte Benennung an . Leider wird jahr¬
aus jahrein viel Medizin geschluckt , ohne daß sic hilft . Trotzdem wirb
man es billigen , daß der Zolltarif durch die freundliche Bezeichnung der
Medizin als Heilmittel dein Vertraueit der leidenden Menschheit Rech¬
nung trägt , — Diese Beispiele liehen sich mit Leichtigkeit um zahlreiche
andere Verdeutschungen vermehren ; aber auch die angeführten werde»
schon genügen , um den Eindruck hervorzurufen , daß in der Sprache des
Zolltarifgesetzes ein ernstes Bemühen gewaltet hat und viele sorgsame
und sachkundige Reinigungsarbeit geleistet worden ist . Möge der Reichs -^
tag nur — mit diesem Wunsche schließt die Zeitschrift ihren Aufsatz —
dem Werke, wie es vorliegt , in sprachlicher Hinsicht seine Zustimmung ,
geben. Er wird damit einen wetteren Schritt aus dem verdienstliche»
Wege thun , den er mit dem Bürgerlichen Gesetzbuchs in klarer Erkenntnitz
dessen, was unserer Sprache noth ist, begonnen hat ._

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung des Ministeriums des Innern voy:

28 . Januar ds . Js . wurde dem Hilfsarbeiter Dr . Philipp Bauer
beim Statistischen Landesamt die etatmäßige Amtsstelle eines wiffen-
schaftlich gebildeten Assistenten daselbst übertragen .

Badische Chronik .
* Aeck-irkilchofsheim , 5 . Febr . Eine recht gelungene

Theilung haben hier lt . „Hdlbg . Ztg .
" zwei Maurermeister vor¬

genommen, die lange ftiedlich und einträchtig miteinander mauerte«
und nun uneinig geworden sind . Viel Kopfzerbrechen wachte ihne«
bei der Liquidation ihres Geschäfts die Theilung einer Mörtclpfaime ,einer Leiter nud einer Spitzpicke . Die Mörtelpfanne — so einigteman sich zum Ende — wurde ebenso wie die Leiter in zwei Theile ,
durchgesägt, die Leiter jedoch — man höre — der Länge nach. Die
Spitzpicke gehörte zu einem Drittel dem einen, zu zwei Drittel dem
andern Theilhaber . Unter großer Betheiligung des Publikums therÜe
ein Schmied das harte Eisen in diesem Eigcnthumsverhältniß . So
geschehen im zweiten Jahre des zwanzigsten Jahrhunderts .

CD Aus dem AngelSachthakc , 6 . Febr . Der „ Bad . Preffe "
wird geschrieben : Die unter großen finanzielle» Opfern der be¬
theiligten Gemeiilden erbaute N e b e u b a h n W i c s l o ch - Wald¬
au g e l l o ch entspricht nur daun einigermaßen den gehegten Er¬
wartungen , wenn ihr Fahrplan einer gründlichen Revision unter¬
worfen und dafür gesorgt wird , daß in Wiesloch die Züge
g ü u st i g e r e A n s ch l ü s s e nach dem Oberland erhalten . Dringendes
Bedürfniß ist, daß wenigstens der letzte Tageszug der Nebenbahn ^
Anschluß in der Richtung nach Karlsruhe findet . Nach den jetziae»-
Verhältuissen muß , wer noch vor Mitternacht nach Karlsru \ e
kommen will , den Mittagszug , Abgang in Waldangelloch2 Uhr 53 Min . (Nachmittags ) benützen , wenn anders er nicht —
wie früher — den Weg nach Wiesloch zu Fuß zurücklegen oder mit
dem Postoumibus ab Oestringen nach Langeubrücken fahren will. -
Das moderne Verkehrsmittel hat es auch zu Wege gebracht, daß ^
nach 3 Uhr aufgelieferte Postseuduugeu unsere Residenzstadt an dem¬
selben Tage nicht mehr erreichen . Früher erhielten bis 5 Uhr , an
verschiedenen Orten bis 5 .30 Uhr anfgelieferte Sendungen noch mit dent
Zug 83 Beförderung . Schließlich darf gehofft werden , daß , nachdem
die Station Wiesloch durch die beiden Nebenbahnen noch an Be¬
deutung gewonnen hat , es den Bemühungen der Stadt Wiesloch und

MWWWWWOpWWWWWWlWWWWWMMWWWOWWWWWMWM !! » IM IIÜ — — —
K Kuri » , 6. Febr . Die hiesigen Gasarbeiter sind im

Aus st and . Gestern Abend gegen 10 Uhr erloschen sämmtlicheLaternen ans den Straßen . Die Hauptstraßen wurden mit Wand -
fackcln erleuchtet. Heute findet eine Gaslieferung an Private nicht statt .hd Brüssel , 7. Febr . (Tel ) Gestern Vormittag wurde bei
Bois de la Chanter ein mit 5 Personen besetztes Automobil
mit aller Gewalt gegen einen Baum geschleudert . Sämmtliche
Insassen erlitten Verletzungen, einige so schwere , daß sie längere Zeitbewußtlos waren und in hoffnungslosem Zustande ins Spital ge¬bracht wurden . Das Unglück wurde durch die Schuld des Wagen¬lenkers herbeigeführt.

— Arras , 6 . Febr . In der vergangenen Nacht wurde in
Mazingarbe gegen das Hans eines bei den Gruben von Bethune
angestellten I u g e i: i e u r s ein D y u a m i t a n s ch l a g verübt . Sämmt¬
liche Fensterscheiben des Hauses wurden zertrümmert . Verletzt wurde
Niemand . Man glaubt , daß cs sich um einen Racheakt handelt .hä Tondo » , 7. Febr . (Tel .) Nach einer Meldung ans PortLouis ist in der Nacht ans Mittwoch dortselbst ein heftigerC y c l o n l'.iedergegangen. Eine mit Kohlen beladene Barke ,von Cardif kommend , ist gesunken und die gesammte Be¬
ul aununng um gekommen .— Konssantinopek , 6. Febr . Seit gestern sind die Gegendenbei Adrianopel durch starke Ueberschwemmnugeu betroffenworden . Der Bahnverkehr ist unterbrochen .

1k Kalkutta , 7. Febr . (Tel .) Offizielle Berichte ans den vor2 Jahren von der großen Hungers noth heimgesnchten Distriktenkoilstatiren einen neuen A u s b r n ch derselben. Schon beziehenüber300 .000 Menschen Nothrationeu . Die Zahl der Unterstütztenwächst noch fortwährend .
— Ncw - Aork , 6 . Fsbr . Dem „ Gloüe "

wird gsmelsiet , daß die
Leichen Der Gebrüder Biddlc , welche wegen Mordes zum Tode ver -
urtheilt . aber aus den: Gsfängniß in Pittsburg entflohen und aufder Flucht getödre : woüwn :varen , in Pittsburg in: Laden einesBegräbisißunternehmers für Geld gezeigt und von 20 000 Per¬sonen , meisi Frauen , besichtigt wurden . Viele Leute Wertetenstunden laug , um in den Laden Hinein zu kommen . Die Leicheswerden
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den beth. Landtagsabgeordnctell gelingen wird , die Regierung zn
Überzeugen , daß da » Anhalten wenigstens einiger von» Oberland
kommender Schnellzüge auf der Station Wiesloch eine unabweisbare
Kothwetldigkeit ist.

- st Baden - Baden , 6 gebt . Der Stadtrath hat in seiner letztenSitzung den Beschlutz gefaßt, zu Ehren des Großherzogs und zur Er¬
innerung an das im April ds . IS . ftattfindende 50jährige Regierungs -
gnblläu « des Großherzogs dem auf der Höhe gelegenen Stadtrheil
.Unneberg" den Namen „Friedrichsh»he " zu geben und die auf der
Friedrichshöhe projektirten öffentlichen Anlagen „Friedrichspark" zu be¬
nennen. Drei ncuanzulegende Straßen erhalten die Namen Prinz -
Weimarftratze. Marlgraf Christofstrahe und Markgraf August Gcorg-
ftraste . Des Weiteren wurde beschlossen, dem Komitee zur Erstellung
der Straßenbahn Bühl - Baden auf eine diesbezügliche Anfrage mitzu -
theilen, daß der Stadtrath geneigt ist , sich an den Verhandlungen wegen
Anlage der Bahn zu betheiligen, falls dieselben im Rathhaus einer der
bethciligten Amtsstädte stattffnden. Ueber eine event. finanzielle Be¬
theiligung der Stadtgemeinde an dem Unternehmen kann erst Beschluß
gefaßt werden, wenn dem Stadtrath die zur Prüfung dieser Frage noth-
«endigen Pläne und Akten zur Einsicht mttgetheilr sind.

* Baden -Baden» 5 . Febr . Das Grotzh , Landesbad wird nach Ent¬
schließung Grotzh . Ministeriums des Innern am 1. März ds . Js . seinen
Kommerbetrieb wieder aufnehmen.

* Kehl , S . Febr . Heute Vormittag stiegen lt . „K. Z." auf dem
VionierllbungSplatze zwei Ballons auf . wie dies ähnlich an anderen
Plätzen auch geschah und zwar ein bemannter und ein unbemannter . Der
anbemannte Registrierballon mit 70 Kubikmeter Inhalt wurde mit 8
Registrierinstrumenten versehen um halb 7 Uhr aufgelassen und schlug die
Richtung nach Nordwesten ein. Darauf wurde der andere Ballon , der
circa 1300 Kubikmeter Gas faßt , gefüllt und zum Aufftieg fertiggestellt.
Kurz nach 11 Uhr gab Herr Professor Dr . Hergesell aus Straßburg ,Direktor der meteorologischen Zentralstelle für Elsaß-Lothringen , das
Zeichen zum Loßfahren. Langsam erhob sich der Ballon und schlug zuerst
eine nordwestliche Richtung ein, wandte sich dann aber mehr nach Norden.
Die Fahrt im Ballon machen mit Herr Leutnant Witte vom Badischen
Kußartillcrieregiment Nr . 14 in Straßburg als Ballonführer und Herr
Ingenieur Jgelheim von der Firma Schuckert u . Cie . , die die Anlage her¬
gestellt haben. Eine große Zuschauermenge, darunter mehrere Offiziere
und Herren aus Stratzburg hatten sich zu dem interessanten Schauspiel
« gefunden .

£ Kriverg, 6. Febr. Die hiesige Sparkasse erzielte im ver-
siofsene» Jahre einen Reingewinn von 20000 Mark .

= Schönward , 9. Febr . Der St euer fuß mußte um 5 Pf .
erhöht werden und beträgt für dieses Jahr 80 Pfg .T Mlttngen, 6. Febr. Ein Lehrling einer hiesigen Orchestrion -
fabrik hatte an den Lippen ein kleines Bläschen , das er mit dem
Michel * entfernte . Es entstand Blutvergiftung und der junge
Mensch starb gestern nach schwerem Leiden. Seine Eltern wohnen
i« Newvork.* Aonaueschingen , 6. Febr . In der evangelischen Stadtkirche
fand gestern unter Leitnng des Herrn Stadtpfarrers Mayer von St .
Georgen die Wahl eines Stadtpfarrers statt . Gewählt wurde
lt. „Konst. Ztg ." Herr Pfarrer Crone in Niedereggenen (A. Müll -
heim) mit 20 von 24 abgegebenen Stimmen .

X Ilurtwangen . 6. Febr. Der letzten Generalversammlung
des hiesigen Arbeiterkonsumvereins wurde die Verschmelzung der
Konsumanstalt mit dem Arbeitertonsumverein mit 101 gegen 22
Stimmen beschlossen . Die neue Firma heißt nunmehr „Konsum -
Verein Furtwangen ."

* Fa « Heldöerg , 4. Febr . Die Renn - Ergebnisse des
jüngsten Feldbergrennens sind insgesammt folgende : Meister -
schaftSlauf Deutschland : 1. Leutnant Bache - Norwegen ,
2. Oberjäger Wicht (8. Jägerbataillon ), 3. Jselc - Neuglashütte .
Jägerreu neu : Wanderpreis Feldwebel Mohnkopf (4. Jäger¬
bataillon). Seebuckrennen : 1 . Einjährig -FreiwilligerBiehler -Frei -
burg, 2. Otto Schwörer -St . Blasien , 3. Joh . Schmidt -Menzenschwand.
Schülerdauerlauf : 1 . Schueider -Freiburg . 2. M . Dietfch-
St . Blaste« . 3. A. Maier -Menzenschwaud. Bismarckrenne » :
1. Dr . Knoop-Straßburg . 2. Stengeler -Basel , 3. Spitz -Menzett-
schwand. S ch ü l e r s p r u n g r c n n e n : 1 . Schueider -Freiburg , 2. Schütt -
Freiburg , 3. Biehler -Freiburg . Internationales Sprung¬
rennen um die Meisterschaft Deutschlands : 1. Leutnant Bache -
Aorwegen, 22 '/, Meter Sprmtgweite , 2. Heyerdal -Norwegen (21V,),3. Helte-Norwegen .* Vom Feldberg, 6 . Febr . In den Berichten über das tragische
Geschick des Herrn Dr . Scheller wurde vielfach von Lawinen geredet.
Es lwrfte nicht uninteressant sein , zu erfahren , wie solche Schneestürze
speziell am Feldberg entstehen : Bekanntlich sind die Ostabhänge des
Schwarzwaldkönigsbesonders beim Thurm und noch mehr beim Bismarck-
denkmal sehr steil, hier fast senkrecht. Wenn nun die Westwinde den auf
den breiten Rücken des Berges liegenden Schnee gegen Osten treiben , so
hängt sich an den steilen vom Winde nicht direkt betroffenen Wänden
immer mehr Schnee an und zwar oben am schnellsten . Die so entstehen¬
den Schneewändesind oft recht weit überhängend und „bodenlos" , wie der
Bewohner der Gegend sagt. Durch fortgesetztes Anhängen neu hinzn-
kommenden Schnees iverden solche Schneülumpen zuletzt zu schwer und
es brechen größere oder kleine Massen (oft fast hauSgrohe) ab und stürzen
iit die Tiefe . Es sind also keine eigentlichen Lawinen ( Schneerollen) ,
sondern Schneerutschungen, die am Feldberg und anderen steilen Härtgen
der Gegertd sehr häufig sind. Die Bewohner der Gegend kennen diese
Gefahr genau und weichen solchen Stellen ängstlich aus . Das schwierige
bei der Auffuchung des Verunglückten liegt nun neben der gefährlichen

K N «« 'B »rL , 3. Febr. (Tel .) Der letzte Stnrm hat an der
Küste große Opfer gefordert . Der Strand von Long Island ist mit
Trümmertt bedeckt. Bisher sind 74 Menschen , meist Matrosen
und Schiffer , als ertrunken , 14 Schifft und Barken als ver¬
loren gemeldet.

Bom Trebertrocknuugsprozetz.
— Kassel, 6 . Jan . Bei Beginn der heutigen Verhandlung wurde

zunächst Dr . Rohr» der ehemalige Syndikus der Trebertrocknungsgesell¬
schaft vernommen. Derselbe ist , wie er aussagt , auf Veranlassung des
Generaldirektors Schmidt auf deflen persönlichen Einfluß hin 1898 in die
Gesellschaft eingetreten. Durch die reffortmätzige Gliederung sei es ihmiLer unmöglich gemacht worden, in den Gang der Geschäfte einen wirk¬
lichen Einblick zu gewinnen und überall unterrichtet zu werden . Bei
den Verhandlungeit mit den Tochtergesellschaften sei er fast niemals zu-
öezogen worden. Ausführliche Instruktionen , welche Stunden erforderten ,
seien in wenigen Minuten abgemacht worden, so u . A. die Instruktion znder Reise nach Rußland . Er habe schon bald nach seinem Eintritt eine
skeptische Ansicht über den Stand der Gesellschaft gewonnen. 1900 be-'« ti er die Ueberzengung, daß die Verhältnisse nach außen hiri anders
dargestellt würden, als sie in Wirklichkeit waren . Schon damals habe er
erfahren , daß 20 Millionen Mark Verlust vorhanden waren . Seiner
Ansicht nach war aber damals noch ein Rückzug möglich . Er hätte aber
Einen Einfluß gehabt. Infolge von Differenzen sei er bereits im
vebruar 1800 aus den Diensten der Gesellschaft auSgeschieden , obgleichder Kontrakt erst April abgelaufen sei . Zeuge hatte mit Schmidt aus¬
führlich persönlich zu verhandeln wenig Gelegenheit , ja er habe denselben
Euchenlang nicht gesehen . Geschäftsbücher , Bilanzaufftcllung und
Korrespondenz seien ihm nicht zugänglich gewesen . Die Bilanz von 1899
^ is« einen Aktivposten von 250 000 Mar ! auf für das Bergmannsche
Patent, während der Posten auf das Abschrcibekonto gehört hätte . Zeugew der Ansicht , daß die Angriffe der „Franks . Ztg .

" die Mitglieder ^
des

^ufsichtsrathes hätten veranlaflen müssen , über die dort aufgeworfenen
vwgen sich zu unterrichten und dieselben zu prüfen .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wurden noch mehrere Be¬
amte der Gesellschaft vernommen. Unter anderen bestätigte der Leiter' -s Memcler Werkes Dingelstedt, denen Unrentabilität ; die UnierbilanziEscs Werkes habe 1898 97 000 Mark , 1899 77 000 Mar ! betragen"ud sei durch Mttel der Kaffeler Gesellschaft gedeckt.

_ Kadifrhe _ _Arbeit hauptsächlich darin , daß derselbe eben nicht von einer solchen
Schneemaste nur zugedeckt, sondern vielleicht eine große Strecke weit mitin die Tiefe gerissen wurde. Bei den Nachforschungen nach dem Verun¬
glückten ist es, wie der „ Frbg . Ztg . " auch geschrieben wird , vorgekommen .
daß die Jäger ebenfalls von Schneerutschungen überrascht und 4 unter

>dem Schnee begraben wurden. Es bedurfte nicht geringer Anstreng¬
ungen. dieselben wieder zu befreien. Daraus ist zu ersehen, «ne schwierigund gefahrvoll die Nachforschungen sind .

* Schopfheim, 6 . Febr . Gestern wur 'de in Niederschwörstadlein Deserteur verhaftet, der vergangene Woche vom Jnf .-Regt .Nr . 112 in Mülhausen desertiert war und seither im Lörracherund diesseitigen Aintsbegirk verschiedene Diebstähle und Schwin¬deleien verübte. Der Name des von Hauingen stammenden Gut -
edels ist Georg Singerin ; derselbe war früher Taglöhner und
Knecht. Soviel lt . „Markgrfl . Tgbl .

" bis jetzt «bekannt, hat Sin -
gerin in Binzen , Hattingen , Wollbach , Weil, Wiechs und Oforir
schwabeit Geld, Kleider, Uhren nsw . gestohlen . Der Schwindlerwurde gestern Nachmittag in das fytöftge Amtsgefängniß einge¬liefert und wipd an sein Regiment in Mülhaufen zur Wurtheil -
urtg durch die Militärjustiz befördert werden.
Die Blinde « und Taubstumme« i« Bade » «ach der

Zählung vor« 1. Dezember 1900 «
© Bom Statistischen Landesarm gehen der „Südd . Rerchskorresp .

"
folgende Mittheilungen zu :

Bei der letzten Volkszählung wurde zum ersten Mal wieder seit 1871im Deuffchen Reich und in Baden eine allgemeine Aufnahme der Blindenund Taubstummen vorgenommen. DieseÜie ergab einen Bestand von1003 Blinden auf beiden Augen und von 2147 Taubstummen , das sind5,4 Proz . Blinde und 11,5 Proz Taubstumme auf je 10 000 ortsan¬
wesende Personen . Im Jahve 1871 waren in Baden 766 Blinde ( aufbeiden Augen) und 1784 Taubstumme ermittelt worden ; das Verhältnitzzur Gesammtbevölkerungwar damals 5,3 Proz , Blinde bezw. 12,4 Proz .Taubstumme auf je 10 000 Einwohner.Von den B l i n d e n des Jahres 1900 gehörten 531 oder 52,9 Proz .dem männlichen und 472 oder 47,1 Prozent dem weiblichen Geschlecht an ,207 oder 20,6 vom Hundert waren seit ftühester Jugend , 796 oder 79,4vom Hundert später erblindet. Nach dem Alter kamen 15 (-- - 1.5 Proz . )auf das vorschulpflichtige Alter von unter 6 Jahnen , 54 (— 5,4 Proz . )waren 6 bis einschließlich 14 und 934 (= 93,1 Proz . ) über 14 Jahreali . Unter den letzteren Erwachsenen befanden sich 201 verheirarhetePersonen ( 140 männlichen und 61 weiblichen Geschlechts ) .Unter den 2147 Taubstummen waren 1205 männliche und942 weibliche Personen ; aus erster« entfielen 66,1 , auf letztere 43,9dom Hundert . Hier machten — im Gegensatz zu den Blinden — die seitfrühester Jugend Erkrankten mit 1649 (— 76 .8 Proz . ) bei weitem dengrößten Bestandtheil der Gebrechlichen aus , während es später taub¬
stumm gewordene nur 498 (= 23,2 Proz . ) gab . Auch die Alters -
grnppirung ist eine andere als bei den Blinden : Bon Sen 2147 Taub¬stummen waren 63 bezw . 2,9 Proz . unter 6 . 312 oder 14,5 Prozent im
schulpflichtigen Alter von 6 bis 14 Jahren und 1772 oder 82,6 Prozentüber 14 Jahre alt ( erwachsen ) . Von den letzteren waren 111 ( 66männliche und 45 weibliche Personen ) verheirathet .Weitere Angaben über die mit diesen Gebrechen behafteten Per¬sonen , insbesondere auch über ihre Vertheilung in den einzelnen Landes -
theilen, werden in einer der nächsten Veröffentlichungen des Grotzh.Statistischen Landesamts erfolgen.

Tabakbau i« Bade « .
kU-Ir. Mit dem Anbau von Tabak befaßten sich im Grohherzogthumim Erntejahr 1900 nach der endgiltigen Feststellung 83 174 Pflanzerdie zusammen eine Fläche von 620 114 Ar bebauten. Im Vergleich zumErntejahr 1899 hat sich die Zahl der Tabakpftanzer um 976 oder 3,03

Prozent und die Anbauflächeum 15 490 Ar oder 2,56 Prozent verntehrt .An dieser Zunahme sind die meisten Bezirke des GroßherzogthumS mehroder weniger betheiligt, dagegen schreitet in einigen Bezirken die Abnahme,die schon in den Vorjahren wahrzunehmen war . fort .Die Zunahme im Allgemeinen rührt von den hohen TabakproisendeS Erntejahres 1899 her . In manchen Bezirken hat man sich dem Ta¬bakbau deshalb zugewendet , weil er immer noch lohnender erschien als derAnbau von Hanf, Kartoffeln. Cichorie ufw. Der Rückgang in anderen
Bezirken ist ebenfalls in der Hauptsache auf geringen Ernteausfall und
ungünstige Preise in den Vorjahren, zum Theil auch auf den Mangel an
larrdwirthschaftlichenArbeitern und di« hohen Löhne zurückzuführen.Der Gesammtwerth der 1900er Tabakernte betrug nach den er¬
zielten Durchschnittspreisen8 953 787 Mark, gegen 6 679 822 Mark im
Vorjahre , somit mehr 2 273 915 Mark, was einem Mehrwerth von 34,04
Prozent gleichkommt.

Die angebauten Sorten waren im Wesentlichen die gleichen wie
früher : Gundi , Friedrichsthaler. Amersforter , daneben noch Elsässerund Schaufeltabak.

In einem Bezirke des badischen Unterlandes wurden Versuche ge¬macht mit Tabak aus Altenheim bei Offenburg und solchem aus dem
Breisgau , ferner mit sogen . Ried-Tabak, angeblich mit gutem Erfolge .

Das Ernteergebnitz des Jahres 1900 war im Allgemeinen reichlichund gut . Im Durchschnitt betrug die Menge des geernteten Tabaks in
dachreifem trockenem Zustande von einem Hektar 2490 Kilogramm gegen2156 Kilogramm im Vorjahre. Die Pflanzen entwickelten sich auf dem
Felde in den meisten Bezirken gut, theilweise sogar sehr gut , so daß dieErnte in Bezug auf Feinheit des Blattes und Ueppigkeit des Stockes
großentheils zu den besten der letzten zehn Jahre gerechnet werden kann.Die Entwickelungdes Tabaks in den Trockenräumenkönnte bei dem ziem-

Der zweite Direkwr Bollmann wird mibeeidigt vernommen , da erunter Umständen als Müthäter haftbar gemacht werden könnte . Boll¬mann sagt aus , die Trebergesellschaft rentirte ganz gut , ihre Aktien
standen auch an der Berliner Börse hoch im Kurse. Das Bergmamt 'schePatent war nicht mehr rentabel , da es vorläufig nirgends gelang . Voll¬betrieb zu erzielen. Die Marktpreise für Holz- und Kohlenfabrikatewaren infolge der Unterbietung der Konkurrenz sehr gedrückt , deshalbplante Direktor Schmidt eine Fusion sämmtlicher Trebergesellschastcn,tun auf dieser Grundlage einen Trust aller europäischen HolzverkohlungS-
fabriken ins Leben zu rufen . Der Trust veranlaßte Schmidt , möglichstalle Tochteraktienin Besitz zu bekommen , um dadurch die Marktpreise zuerhöhen. Ob die Auffichtsrathsmitgliedervon der Sache Kenntniß hatten ,sei ihm imbekannt.

Auf Anfrage des Vertheidigers Kaspar bestätigt Zeuge, daß der
Hauprleiter der Trustangriffe auf die Trebergesellschaft , ein gewisser HugoBlank, eine Fusion aller europäischen Holzverkohlungsfabriken bewirkte.Direktor Renner -Hamburg, dessen Werk in die beabsichtigte Fusionausgenommen war , was dann aber bei Beginn des Konkurses rückgängiggemacht wurde, hat das vollste Vertrauen zu Schmidt und seinen Beamten
gehabt und alle feine Bedenken seien zerstreut worden.Es wurden sodann Rechtsanwalt Deumer-Leipzig und RechtsanwaltHrinzelmann -Wiesbaden vernommen. Beide berichteten über den Ein¬
druck der sogenannten Parade -Generalversammlung von 1899 . tn der diedort auftretenden Direktoren in der bekannten Weise alle Bedenken zer¬streuten und die günstigsten Berichte erstatteten. Es seien er und dieanderen dadurch gewissermaßen hypnotisirt worden. Sie Hattert ge¬glaubt , daß in der That alle Angriffe der „ Frankfurter Zeitung " auf Kon-
kurrcnzmmiöver zurückzufiihren seien . Rechtsanwalt Deumer veranlaßt ,seine damalige Rede nochmals vorzutragen.

Pfarrer Heu gibt dem Angeklagten Arnold das glänzendste Leu-
mundszeugniß . Er hält ihn für einen Mann , der keiner unehrenhaftenHandlung fähig sei. Zum Schluffe der heutigen Zeugenvernehmungwurden noch zwei Zeugen über die Angeklagten Ott« und Schulze - Dellwigvernommen, welche bestätigen konnten , daß beide Angeklagten sich eines
guten Rufes als solide Geschäftsleute erfreuten.

Gegen Schluß der heutigen Verhandlung wird der gerichtlicheBücherrevisor Krause-Berlin als Sachverständiger vernommen . Er sagtaus , die Auffichtsrathsmitglieder seien nicht verpflichtet, in Einzelheitender Buchführung einzudringen. sie hätten blos zu prüfen , ob die Aktiven

lich günstigen Trockenwetter ebenfalls als gut bezeichnet werden, wenn
der Tabak nicht vielfach bei dem feuchten Wetter des Monats Dezember
abgehängt worden wäre . Die Beschaffenheit des Tabaks bei der Ver¬
wiegung war dcmentsprechettd , d . h. der Tabak wurde vielfach feucht zur
Waage gebracht ; sehr gut ausgetrocknet war aller im Monat Jaxmar
abgehängte Tabak durch den in diesem Monate cingetretenen Frost . Der
Verlaus der ersten Fermentatwn litt etwas unter der starken Kälte, der
gute Verlauf der zweiten Fermentafton hob aber die Mängel der
ersten auf .

Die Endbeschaffenheit deS Tabaks der 1900er Ernte ist durchschnitt -
lich sehr beftedigend . Die Blätter sind groß, leicht , fein, von gutemBrande , gutem Geschmack und gutem Gerüche , so daß sie nicht nur ei»
gutes Material zu Einlage und Umblatt, sondern theilweise auch zu Deck¬
blatt liefern . Auch Tabak zum Spinnen gab es in ziemlicher Menge.
Sandblätter und Gumpen liefern ein gutes Schneidematerial .

Steuernachlasse sind in größerem Umfange nicht vorgekommen. Wege«
Hagelschlages. Mißwuchses und Zerstörung durch Feuer wurden zusam¬
men 210 Mark 80 Pfg . vergütet.

Der Tabak wurde meistens an badische Händler und Fabrikanten
verkauft , kleinere Mengen gingen auch nach dem Elsaß , Hessen^ Württem¬
berg usw.

Die Mindest- und Höchstpreise für den dachreifen Tabak ohne Unter¬
scheidung der verschiedenen Gattungen — eine Trennung nach Sorten bet
dem Verkaufe ist nicht üblich — stellten sich durchschnittlich wie folgt : für
Obcrgut 55 bis 65 Mark, für Sandblatt 29 bis 41 Mark , für Grinnpen
17 bis 24 Mark, für Nachtabak 34,50 bis 41 Mark.

Für den an manchen Orten in grünem Zustande verkauften Tabak
wurden 4— 6 Mark für Obergut und 2—2,20 Mark für Sanbblätter fürden Doppelzentner bezahlt.

Für ganz Baden berechnet , ohne Rücksicht auf Gattungen und Dorten
des Tabaks , wurden durchschnittlich 58 Mark für einen Doppel¬
zentner erlöst.

Eine weitere Zunahme ist nach den vorliegenden vorläufigen Fest¬
stellungen im Erntejahr 1901 sowohl hinsichtlich der Zahl der Tabak¬
pflanzer als auch der mit Tabak bebauten Fläche eingetreten . Die vor»
läufig ermittelte Zahl der Pflanzer bettägt 37 584 und der Flächen¬
inhalt der bebauten Grundstücke 717 825 Ar , was gegen die Eingangserwähnten Ziffern des Jahres 1900 eine Zunahme von 4410 Pflmtzer »
( 13,29 Prozent ) und von 97 711 Ar ( 15,75 Prozent ), angyhailte
Fläche bedeutet.

Taxenertrag der Jagdpässe .
* Die Großh . Bczirksäniter habeit folgenden Ertrag der Taxer

für die in der Zeit vom 1 . November 1900 bis dahin 1901 aus¬
gestellten Jagdpäffe aufznwrifen : Achern 1570 M . . Adelsheim 1695 ÜJL,Baden 3130 M . , Bonndorf 2280 M . . Boxberg 1890 M .» Breisach2340 M „ Brette » 1460 M . . Bruchsal 4520 M . . Buchen 2985 M „
Bühl 1635 M „ Donaueschingen 2080 M „ Durlach 2405 M „ Eber -
bach 2160 M ., Ennnendingen 5306 Bi . , Engen 2620 M „ Spping «
1360M ., Ettextheim1626 M . , Ettlingen 1705 M . , Freiburg 5540 U .
Heidelberg 4880 M ., Karlsruhe 5985 M . , Kehl 5290 M „ Konstanz3870 M ., Lahr 3875 M., Lörrach 6085 M .. Mannheim 4340 M .
Meßkirch 1865 M„ Mosbach 2530 M . . Müllheim 3845 M . , Neustadt
1990M . , Oberkirch 2785 M „ Offenburg 7405 M . . Pforzheim 3255 SR«.
Pfnllendorf 1225 M . , Rastatt 5325 M . , Säckingen 1875 M . , St ,
Blasien 2015 M . . Schönau 1500 M . . Schopfheim 3496 3R«,
Schwetzingen 1865 M . , Sinsheim 2150 M . , Staufen 2410 M ..
Stockach 3185 M . . Tauberbischofsheim 3265 M . , Triberg 2160 M «
Ueberlingen 2775 M . , Bilfingen 2095 M . , Waldkirch 2300 M .,
Waldshut 5400 M . , Weinheim 1860 M . , Wertheim 2480 M «, Wiesloch1230 M .. Wolfach 3340 M . Im Ganzen 158257 M .

Jtt den vorausgegangenen vier Jahren stellte sich der Ertrag r
1899/1900 auf 155150 M . . 1898 99 auf 155 865 M .» 1897/A
auf 149 784 M .. 1896,97 auf 150 258 M .

Aus de» Ruchbarläudern.
* Stuttgirt , 6. Febr . Die Kammer nahm das Gemeind «-

forst - Gesetz in der von den Standesherrn beschloffmen Fassungmit 68 gegen 6 Stimmen au . Damit ist über die F orstrefor »eine Einigung erzielt.

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 7. Februar .* A »r de« Koföericht . Der Groß Herzog empfing gestern

Vormittag dett Präsidenten des Ministeriums des Inner « Geh «im>
rath Dr . Schenkel zur Vortragsrrstattnng . Damach meldeten sich
folgende Offiziere : Oberst Senden , Kommandeur des 4. Badische«
Feld -Artillerir -Regiments Nr . 66, Oberstleutnant z. D . von Pawel »
Ramingen , Kommandeur des Landwehrbezirks Freiburg , Obcrstlettt
nant du Fais und Major Kiep im Jnfanterie -Regimettt von Lützovi
(1. Rheinischen) Nr . 25. Nachmittags besuchten die Höchste »
Herrschaften die Professoren Schönleber und Keller , so» i>
Fräulein S t r o m e y e r in ihren Ateliers . Später hörte der G r o ß-
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freihermvon Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

X Ker Aaturwissenschaftliche Herein hAt am heutigenFreitag im kleinen Saale deS Museums AbeitdS 8 '/, Uhr eine Sitzungab. Auf der Tagesordnung steht ein Bortrag des Herm Profeffor
Leutz : Ueber Erdbebett -Meßapparate .

) ? ( Ueber Bttllen und deren Werthschätznng in alter »nd neues
Zeit hielt Herr Dr . Gelpke am 3 . Febr. im großen RathhauSfaal einer.
und Passiven buchmäßig und in Wirklichkeit übereinstimmen. Die Akveoder Tochtergesellschaften muhten, obwohl sie an der Börse nicht gehandebtwurden , als Attive eingestellt werden . ES sei nicht üblich , AuffichtsxNthS -
sitzungen ohne Hinzuziehung des Vorstandes abzuhalten. Die Not¬wendigkeit der Kapitalerhöhung sei auf die Dividend«nvettheilung von
keinem Einfluß . — Die Verhandlungen wurden um 6 Uhr auf morgenvertagt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Karlsruhe , 6 . Febr . Die König!, ungarische Universität in Luda -

Pest hat anläßlich der Neunjahrhundettfeier der Errichtung des ungari¬
schen Königreichs und der Einführung des ChristenthumS in Ungarn im
Septeinber vorigen Jahres den vor Kurzem verswrbenen Geheimen Hos-
rath Professor Dr . Franz T-wer Kraus an der Universität Freibnrg i . B .in Anerkennung seiner Berdienste um die Wissenschaft deS katholisch «
Kircheurcchts zum Ehrendoktor des kanonischen Rechtes ernannt . Die
österreichisck -ungattsche Gesandtschaft in Stuttgart hat die ihr zuge¬gangene . künstlerisch ausgestaüete Ernennungsurkunde nunmehr der
Grotzh. badischen Regierung übermittelt mtt dem Ausdruck ihres £ *»dauerns . daß die Persönlichkeit , welcher diese Ehrung zugedacht war , nichtmehr unter den Lebenden weile , und mit dem Wunsch, es möge die dem
hochangesehenen Gelehrten noch kurz vor seinem Tode zu Theil gewordeneAuszeichnung bekannt gegeben und das kunswoll ausgeführte Ehrendiplomseinen Erben auSgehändigt werden . (KrlS. Z.)

Nerkin , 7 . Febr . (Tel .) Der Verband deutscher Architekten-vereine und Jngenieurvereiite machte eine Eingabe au den ReichRag .um Einführung ständiger Mittel in den Etat zwecks Erhaltu » ades Straßburger Münsters .= : Nie « , 7. Febr. (Tel .) Erzherzog Franz Salvator ,der gestern Vormittag halb 9 Uhr mit Gemahlin in dem vonihm selbst geleiteten Ballon „Meteor " aufftieg, landete Nachmittaa »2 Uhr bei Breslau glatt .
Emil Drach f .

= - arlsrnhe . 7. Febr . Die Nachricht , daß gestern Früh krder Irrenanstalt zu Jllenan Emil Drach . dessen gsame einst die
deutsche Theaterwelt erfüllte, von seinem schweren Leiden durch de»,
barmherzige » Tod erlöst sei, hat hier in Karlsruhe , wo te



4. Nr. 33 .
Ihöchst interessanten Vortrag , der von der zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft mit gespanntem Interesse verfolgt wurde. An der Hand zahlreicher
photographischerDiapositive, die der Vortragende mit großer Kunstferrig-ktt nach Gemälden und Bildern älterer Maler und Künstler (L . Grauach.

. 81. Dürer, Rafael Tizian u . a . ) hergestellt hatte und von Herrn
Dvlletschek in liebenswürdiger Weise projiciert wurden , wies Redner zu¬
nächst darauf hin , daß im Altcrthum wohl Spiegel und Vorrichtungenzur Vergrößerung bekannt waren , von eigentlichen Convex- resp. Concav-
gläsern , die zur Ausgleichung eines optischen Fehlers der Augen gebrauchtwurde»,, aber keine Rede war . Der Gebrauch derartiger Gläser beginnterst im 13. Jahrhundert nach Christo . Als Erfinder der Drillen , unrerdenen man Anfangs nicht die Gläser , sondern nur die Fassung verstand(daher der heutige Name Brille , lat . Parillimn . ital . una parigliadi oochiali ) . gilt der im Jahre 1317 in Florenz gestorbene Salomod'Armato degli Armati . Die anfängliche Brille bestand meist aus zweistarken Vergrößerungsgläsern , die man zum Lesen dicht über die Zeilehielt . Als man allmählich lernte schwächere Gläser herzustellen, wurde
die Brille direkt vor die Augen auf die Nase gesetzt . Die verschiedeneFassung »md Fixirung derselben konnte man in den verschiedenen hoch -
mtereffanten Bildern des Mittelalters , welche der Vortragende proji-ciren ließ, verfolgen. Redner verbreitete sich dann weiter über die Ver¬
breitung und namentlich den Mißbrauch der Brillen im 17 . und 18. Jahr¬hundert und streifte dabei in Wort und Bild die in damaliger Zeit schon so
übelberüchtigten herumreisenden Brillenhändler , welche ihren Brillen alle
möglichen „konservirenden" Eigenschaften für das Auge andichteren und
daher den Absatz ihrer Fabrikate sehr erweiterten . Als Begründer der
modernen Brillenlehre bezeichnet Redner zwei in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts lebende Männer , Helmholz und Doirders. von denen be-
sonders ersterer durch die Erfindung des Augenspiegels für die Brillen¬
lehre geradezu bahnbrechend gewesen sei . Im zweiten Theil seines Vor¬
trages entwickelte Redner die Grundzüge der jetzigen Brillenlchre an der
Hand von instruktiven Zeichnungenund Skizzen, deren Projektion wesent¬
lich zum Verständniß der theilweise schwer verständlichen Verhältnisse im
Auge beitrug . Es wurde eingehend die verschiedenen Arten von Brillen¬
gläsern , deren Herstellungsweise, Fassung und optisches Verhalten be¬
sprochen ; namentlich deren Anwendung bei den verschiedenen Brech -
ungSzuständen beleuchtet . Redner warnte besonders die Kurzsichtigen
vor dem kritiklosen Aussuchen der Korrektionsgläser beim Optiker ; ohne
fachmännische Kontrolle würden solche Gläser meist falsch gewählt und
schwere Nachtheile für die Augen gesetzt . Das Wesen der Alterssichtigkeit ,des Schielens urw dessen Korrektion durch die verschiedenen Schielbrillenwurde ebenfalls an der Hand von Brillen aus alter und neuer Zeit zum
Verständniß gebracht. Redner berührte dann zum Schluß auch noch die
Schutzbrillen, besonders die von der arbeitenden Bevölkerung zu tragenden
Schutzmasken und zeigte verschiedene empfehlenswerte Modelle derselbenvor . Der Vortragende , welcher sich seiner schwierigen und mühevollen
Aufgabe mit großer Gewandtheit enrledigte, wurde von den Anwesenden
durch großen Beifall ausgezeichnet.

Lodr . Karlsruher Rheinhafen -Hchiffsverkehr . Am 4. Februar
« »gekommen : „Heinrich" mit Mais ; „Grünwiukel HI " mit Bier
unb Sprit.

$ Der Verein ehemaliger badischer Leib - Dragoner Karlsruhe hieltam Samstag im Vereinswkal „ 3 Könige " seine erste diesjährige ordent¬
liche Generalveffammlung ab . Nach Begrüßung der in großer Anzahl
erschienener « Mitglieder Seitens des ersten Vorstandes . Kamerad Frie¬

drich , wurde in erster Linie des hohen Protektors des Vereins und Chefsdes Regiments , des Grotzherzogs, in einem dreifachen Hoch gedacht . Bei
dem hierauf zur Verlesung gekommenen sehr günstigen Jahresberichte des
Schriftführers und Kassiers, gedachte Kamerad Schriftführer F ü n e r
des im verflossenen Jahre verstorbenen treuen Ehrenmitgliedes , Herrn
Major a . D . Wachs , zu dessen Ehrung sich die Kameraden von ihren
Sitzen erhoben . Es folgte hierauf die Neuwahl des Gesammworstandesund wurden sämmtliche Vorstandsmitglieder, mit Ausnahme eines ein¬
zigen, welcher wegen Abwesenheit unwählbar war , wiedergewählt und
zwar : der erste Vorstand Friedrich und zweite Vorstand W e t t a ch
durch abgegebene Stimmzettel , Schriftführer F ü n e r . Kassier
Fischer durch Akklcmratwn einstimmig, sowie die Beigeordneten Roth ,
Schleifer , Dalichow , Götz und Ritter ( letzterer neu ) , eben¬
falls durch Stimmzettel mit großer Majorität . Es soll dies wiederum
ein Beweis des Vertrauens sein , das die Mitglieder der derzeitigen Ver-
einsleitrmg schenken, welche auch jederzeit bestrebt ist , den Verein in jeder
Hinsicht zu vertreten und die ächte Kameradschaft zu fördern und zu
pflegen. Der Verein zählt gegenwärtig 146 ordentliche Mitglieder und
138 Ehrenmitglieder , an Baarvermögen besitzt der Verein in der VereinS-
kasse nach Abzug der Jahresausgaben 765 .49 Mark , während die Sterbe -
und Urrterstützuugskasse 1862 .78 Mark aufweist, trotzdem im verflossenen
Jahr « bedeutende Unterstützungen an hilfsbedürftige Kameraden geleistet
wurden . Nach Schluß der Generalversammlung blieben die Kameraden
noch geraume Zeit unter patriotischen Gesängen gemüthlich beisammen.

—* Eine unsinnige Wette machte am 5 . Februar ein Mannheimer
Arbeiter, indem er um 5 Mark zweimal den Rheinau -Hafen durch¬
schwamm . Das kalte Bad scheint dem Tollkühnen nicht geschadet zu
haben, denn er setzte , nachdem er sich mit einem Schoppen Wein gestärkt
hatte , seine Arbeit wieder fort .

§ Kellerbrand . In dem Keller eines Hauses in der Marien¬
straße ist gestern Mewd 6 Uhr auf bis jetzt nicht bekannte Weise
Feuer ausgebrochen. i»a§ von den HMsbewohnern un>d einigen
Feueavcchrleuten alsbald wieder gelöscht wunde. Der Brand¬
schaden beläuft sich auf etwa 150 Mk.

§ Warnung. Nach einer Mittheilnng ans Mannheim, ist dort
in dm letzten Tagen ein unbekannter Schlaf st ellendieb aufge¬
taucht , der jeweils kurz nach seiner Einmiethung seinen Zimmerkollegen
bestahl und dann verschwand , um dasselbe Gaunerstück an einem
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anderen Orte zu wiederholen. Der Dieb wird beschrieben 22 bis
26 Jahre alt , 1,70— 1 .75 m groß , bleich , mit auffallend großenoberen Vorderzäh neu , schwarzen Haaren , uud kleinem schwarzem
Schnurrbart , und trägt schwarzen Ueberzieher, steifen schwarzen
Filzhut und Regenschirm. Da der Unbekannte auch auf der Bild¬
fläche hier erscheinen wird , so dürfte beim Vermiethe» die größte
Vorsicht geboten sein . Seine Festnahme dürfte dadurch sich ermöglichen
daß man ihn sobald er irgendwo auftancht , in unauffälliger Weise
solange verfolgt , bis man einem Sicherheitsbeamten begegnet.

8 Piebllahk . Ein 29 Jahre alter Kutscher und Taglöhner aus
Mergentheim , der 10 Tage bei einem hiesigen Fuhrunternehmer in
Stellung war . hat feinem Schlafgenoffen das Portemonnai mit 140 bis
150 M . gestohlen und ist damit geflüchtet.

* Maxau , 6 . Feibr . Ein schreckliches Unglück ereignete sich
gestern Nachmittag i-alb 4 Uhr auf dem Bahnhof in Maxau . Beim
Ueberschreiten der Geleise wurde It . „Bald . Beob .

" der Weichen¬
wärter Johann Sche llhammer von einer Rangierabtheilung
erfaßt , zu Boden geworfen und ihm der Kopf vollständig abge¬
fahren . Der auf so traurige Werse um 's Leben gekommene war
ein braver Arbeiter , 40 Jahre alt und Vater von zwei Kindern .
Für die unnüttelbar nach 'dem Unglück 'den Bahnhof pasiirenden
Rer ''enden war es ein schmerzlicher Anblick, die arme Wfttwe >des
Getödteten , die zudem noch in Bälde ihrer schweren Stunde ent¬
gegensieht , händeringend und wehklagend neben der verstümmel¬
ten Leiche ihres Mannes knieen zu sehen.

lek <muttmc der „ Bad . Brette " .
— Berlin , 6. Febr . Der „Nationalzeitung " zufolge ließ der

Kaiser der Gemahlin des Reichskanzlers zu ihrem heutigen
Geburtstage durch den Geiieraladjutauten von Scholl ein großes
Arrangement der kostbarsten Nelken und weißen Flieder überreichen.

L . Berlin , 7 . Febr . Wegen der deutschfeindlichen De¬
mo n st r a t i o n e n gegen Professor Schiemann hat der
Senat der Universität wieder zwei polnische Studenten
relegirt . Ferner wurden drei ausländische Polen aus¬
gewiesen .

— Kolzminden , 6 . Febr . Der Redakteur des „Holzmindener
Krcisblattes "

, Schroff , wurde im Zeuguißzwaugsverfahreu
zu 60 Mk. Geldstrafe eventl. 20 Tage Haft bernrtheilt . Zur Er¬
zwingung des Zeugnisses wurde die sofortige Haft angeordnet . Es
handelt sich um einen im Kreisblatt veröffentlichten Fall der Ver-
heimlichung einer ansteckenden Krankheit . Der Redakteur ver¬
weigerte die Nennung des Verfassers jener Mittheilung .

— Sofia , 6 . Febr . Der ehemalige Lehrer Karand -
julow tödtete heute i» einem Wahnsinnsansalle denUuter -
richtsminister Kantschelv durch einen Nevolverschnß
und beging dann Selbstmord . Der Mordanfall erfolgte im
Dienstzimiuer des Ministers. Der Mörder, der Macedonier
und stellenlos war, gab zwei Schliffe ans den Minister ab.

— Htom , 6. Febr . Kardinal Ciasca ist heute gestorben .
X. Rom , 7. Febr . Das G erücht , daß die Regierung sich des

Nachlasses von Crispi bemächtigen wolle, wird in der „Tribuna "
dementirt . Die Regienrng wolle nur feststellen , ob »mter den
Papieren sich Dokumente befinden, die Eigenthum des Staates sind .

— Mo in , 6. Febr . Durch das heute im Amtsblatt veröffent¬
lichte kgl . Dekret wurde die Parlamentssession geschlossen -
Gleichzeitig werden der Senat uud die Kammer auf 20. Februar
einberufen .

tick Brüssel , 7. Febr . Wie mitgethcilt wird , soll sich der Zu¬
stand der Königin , die sich inSpaa befindet, verschlimmert
haben. Tier König sei telegraphisch aus Nizza znrückbemfen worden .

— London , 6. Febr . „ Daily Telegraph " meldet aus Kairo ,
ein britischer Convoi wurde zu Beginn des vorigen Monats in
der Nähe von Rumbekh , am oberen Nil von Dinkas geplündert -
Ein englischer Offizier fiel .

K Sonstantinopel , 7. Febr . In Uesküb errichten Frankreich
und Italien Konsulate . Die dortigen politischen Kreise sehen
in diesem Schritte der beiden Mächte die Ausführung einer der Bc-
stimlnungeii der geheimen französisch -italienischen Abmachung, die
darauf zielen, den Einfluß Oesterreich - Ungarns in Albanien
abzuschwächen .

Beuezuela und Columbien.
K Washington . 7. Febr . Die Regierung befahl gestern den

! Abgang des gcsammte » nordatkaudische » Geschwaders nach Hokon «
j da auf dem Isthmus von Panama n e u e W i r r e u drohen .' Die Revolutionäre sind sowohl in Columbien als in

einst wie ein glänzend Meteor am deutschen Schauspielhimmel
Aufgestiegene nahe Verwandte und zahlreiche Freunde und Bekannte
besitzt, besonders tief ergriffen . 25 Jahre sind es gerade her, seit er
von hier aus den Flug wagte , der ihn als darstellender Künstler
zur Sonnrnhöhe tragen sollte, bis auch ihm die Jkarusschwingen
schmolzen und er in Nacht und Leid herniederstürzte . Emil
Drach , der Sohn eines badischen Staatsbeamten und gebürtig in
Heidelberg , hatte hier in Karlsruhe das Gymnasium besucht und im
Hause Junker u . Ruh sich dem Kaufmannsstande gewidmet, als ihn
die Sehnsucht nach der Welt der Bühne , die ihn mit allen Flanunen
ergriffen , nicht mehr losließ und er, nachdem Karl Weiser ihm den
ersten dramatischen Unterricht ertheilt , 1877 in Mainz als 22jähriger
die Bühne betrat . Nicht lange , und wir finden den jungen
Anfänger , dessen durch ein ivundervolles Organ unterstützte
vornehme Deklamation und durchdachte Darstellungsart die
Aufmerksamkeit auf sich lenken nmßte . in Wien , wohin ihn
Laube berief, der sich in dem junge» Künstler nicht getäuscht sah.
Für diesen aber eröffnet« sich jetzt eine glänzende Laufbahn , die ihn,
nachdem er über Berlin zu den Meiningern gekommen , mit diesen
durch ganz Deutschland seine Triumphe ernten ließ. Unvergeßlich
wird allen, die ihn damals sahen, sein prachtvoller Marc Anton au
Casars Leiche und manche andere seiner Darstellungen sein . Von
Meiningen folgte Emil Drach einem Rufe an die Münchener
Hofbühne , wo sein Dell sich des besonderen Beifalls
König Ludwigs II . erfreute . Dann wurde für den
Unsteten, der bei zu langem Verweilen an einem Ort und in einer
Ausgabe sich vor künstlerischer Einseitigkeit fürchtete, Frankfurt a . M .
fiir ein Jahr lang der Schauplatz seiner herrlichste » Künstlersiege,
bis itm , nachdem er abermals ein Jahr in Berlin gewirkt
_ diesmal an Barnay 's Berliner Theater — Dresden
in der Uebertragwlg des Regieamtes neben den Aufgaben
des Heldendarstellers mit den schönsten Zielen zu locken schien Als
er nach Jahresftist dann auch von hier schied, wo das Publikuui
ihn »vie überall umschwärmt und gefeiert, schritt dem bisherigen
Günstling des Geschicks leise das Unglück schon zur Seite .
Er halte

'
sein Bestes und Schönstes , sein Künstlerisch - Reifstes und

Klarstes der Welt gegeben uud in seinem Innern »uuß wohl damals
jchon heiuilich eute Umuhe und cm fremdes Elemeltt ausge-

tancht fein , herausgeboren aus den unsäglichen Mühen
und verzweifelnden Sorgen eines schaffenden Künstlers , das
immer stärker emporwnchs, unbewußt , unerkannt , bis es ihn ganz in
seinen Bann schlug . Als Emil Drach , der ein Panierträger des
modernen Dramas war , ein Vorkämpfer unserer jungen Literatur auf
der Bühne , dann in München das modernen Zielen dienende Schau¬
spielhaus mit Einsetzung seiner ganzen Persönlichkeit als Künstler
und Mensch, seiner Thatkrast . seinem Vermögen , vergebens zu

Halter» gesucht hatte , war die Stunde , die ihm schlug, nahe . Im
Sommer 1899 hatte das Nervenleiden , das ihn befallen , sich zum
Schlimmsten , zum unheilbaren Leiden herausgebildet und hinter
einem unserer wahrhaft gottbegnadeten Künstler schlossen sich für
imrner die Anstalts -Mauern von Jllenau , aus denen man ihn jetzt
hinauslragen wird zur letzten Ruhe . Wie sein Gedächtniß leuchtend
hell bleiben wird in 'der Geschichte unserer Scharrspielkunst , so
wird 'die Erinnerung an ihn in den Kreisen seiner Karlsruher
Jugendfreunde besonders lebendig wirken .

Werichtszeitnng .
A Karlsruhe , 1 . Febr . Sitzung der Strafkammer II . Die

Berufung des Bijoutiers Friedrich Müller aus Brötzingen , den
das Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung zu 10 Tagen Ge-
fängniß und wegen Beleidigung und groben Unfugs zu einer Geldstrafe
von 24 Mark verurtheilt hatte, wurde als unbegründet verworfene

In der Nacht vom 26 . auf 27 , September v . Js . waren in dem
Garten des Fabrikanten I . Fuchs in Pforzheim eine Anzahl Obstbäume
geleert und ein größeres Quantum Obst entwendet worden. Als Diebe
wurden der 23 Mal vorbestrafte Schreiner Justus Brohammer aus
Stüinegg, wohnhaft in Pforzheim und der gleichfalls schon öfter be¬
strafte Maurer August Katz aus Pforzheim ermittelt . Sie waren in der
fraglichen Nacht über den 1,90 Meter Hatzen Lattenzami in den Garten
eingestiegan und hatte» da» Obst gestatzla«. während ihre beiden Ehe-
ftauen , Aetoltne Drohammer gab . Talman -Kroß und Elisabeth Katz geb.
Limberger, Wache standen. Alle vier haften sich heute wegen Diebstahls
vor der Slrafkamnier zu berantiuortcu . Dieselbe erkannte gegen Bro-
bawmer und Katz auf je 1 Jahr Eejchigmß. gegen die beiden Frauen auf
itU Tage GefänAK

^ - -

Venezuela siegreich , sodaß damit noch der eigentliche
Krieg zwischen diesen Staaten wahrscheinlich geworden ist.

England und Transvaal.
— London , 6 . Febr . Bei der ParlamentsersatzwaHl i«

Wahlkreis Eastdown -Jrlarrd , den bisher der Konservative Rentouk
vertrat , der sein Mmtdat niederlegte , wurde der antiminifterielle
Wood mft 3576 Stimmen gewählt . Aus dm Konservative »
Wallacc entfielen 3420 Stimmen . Damit hat die Politik d«S
Kabinets Sälisbury -Chamberlain die erste empfindliche Wahl »
Niederlage erlitten .

Der holländisch -englische Notenwechsel.
= London , 6 . Febr . Lord Salisburys Rede im „Junior

Constitutional Club " giebt der Preffe nochmals Gelegenheit , auf
die Note Hollands zurückzugreifen und in Ueberkiustimuumg
mit dem Premierulinister zu betonen, daß der Krieg nur mit der
bedingungsloseil Ergebung der Buren enden dürfe ! Kein Schnitzel
von Unabhängigkeit dürfe übrig bleiben ! (Kln. Z .)

— London » 6 . Febr . Unterhaus . Channina fragt an , ob Ge¬
legenheit geboten sei, den Schriftwechselmft der holländische « Regier»»»»
auch Steijn und Schalk Burger zur Kenntnih zu bringen . Balfonr er¬
widert, am 1 . Februar seien Abschriften des Notenwechsels brieflich an de«
OberkommissarMlner gesandt, welcher telegraphisch Anweisung erhalte«
werde, Kftchener zu beauftragen , dieselben den im Felde stehenden 9 *cm
mitzutheilcn. ( Beifall . )

Labouchere ftagt , ob die Erwidermig Lansdownes ans die holländ¬
ische Note so zu verstehen sei , daß, wenn von den Anführern der Buren »
strcitkräftc ein Vorschlag zur Beilegung des Streftes gemacht werde, die¬
ser Vorschlag an die englffche Regierung zur Erwägung wettergesandt
werde , so wie ob Vorschläge zu Unterhandlungen , welche von Steijn und ,
Schalk Burger ausgehen, ebenfalls übermtttelt würden . Chamberlai« be-
antwortet beide Fragen Labouchere 's bejahend.

bck London , 7. Febr . Wie in hiesigen unterrichteten Kreise»
verlautet , erhielt Lord Kitchener von der Regier « » g de«
Auftrag , die B «renf«örer in Südafrika von der Brrettwiltß»
heit der englischen Begiernng, eventuelle Iriedensvorschlüg«
entgegenzunehme» , in Kenntniß zu setzen .

hd Brüssel , 7 . Febr . Die Aeußerung der Burendelegirteu
im Haag bezüglich der englische« Antwort macht in hiesigen diplo -,
matischdn Kreisen einen ungünstigen Eindruck . Namentlich die
Fassung 'des Schlußsatzes , der das Ersuchen um Geleitsbriefe ,
sowie jede aridere Annäherung von hiesiger Bureftseite schroff ab -
weift , nachdem der englische Wortlaut in 'dieser Hinsicht first al »
Einladung aufzufassen war , erregt Unwillen , weil die Halb »
starriglcit der Utrechter Kreise mehr durch persönliche Interesse »
als durch das Bestreben , die allgemeine Bureusache z« fördern ,
diftiri erscheint . (Berl . Lokalanz .)

Die Vorgänge in China.
— London , 6 . Febr . Die Dimes mÄdsn du » Shanghai ;

Seit dem Tode , Lihungtschangs entwickelten sich in Bemerkens «
werther Weise freundliche Beziehungen zwischen China uftd Japare .
Die Annäherung zeigt sich besonders in 'der Haltung der Bize »
löuigc von Prtschili uftd dem Jaugtscgebiete , die sich m hohem
Gra -de aus den Rath der Japaner in RsorganiscttionS - und 9te*
form fragen verlassen .

hd London , 7 . Febr . AuS Peking wird berichtet: Zwei ameri¬
kanische Missionare haben bei der Direktion der Eisenbahnen ein« Kon¬
zession zum Bau einer Bahn zwischen Peking und Kalga« nachgesucht . Di«
Missionare haben 150 000 Taels angeboten.

Die Kaiserin- Wittwe hat das Datum des zweiten EmtzftmgeS bet
Damen der fremden Gesandten auf den 27 . Februar festgesetzt.

Der englische und der japanische Vertreter begaben sich zum Prinzen
Tsching , um bei ihm gegen den Mandschurei-Vertrag z« protestire« und
über den Stand der Angelegenheit sich zu informiren .

Briefkasten .
S . in F. Gegen das nächtliche Hundegeheul wird sich schtverlich

etwas machen lassen , wenn die beiden Besitzer der Thiere auf das Halt««
derselben zur Bewachung ihrer Gehöfte angewiesen sind . Setzen Sie sich
mit den beiden Herren in ' s Benehmen. Auf diese Weise ließe sich am
Besten ein Weg finden, die nächtliche Ruhestörung wenn nicht ganz abzu-
stellen , so doch zu mildern.

H. K. in Bielefeld. Wir müssen es Ihnen anheimstellen, sich selber
an die betr . Fabrik zu wenden.

I . W. in Pf . Für welche Vergehen Amnestte gewährt wird, mtter-
liegt der Bestimmung des Staatsoberhauptes . Vorwiegend handelt es
sich um politische Vergehen, dann um geringe gemeine Vergehen. Amne¬
stien pflegen bei Friedensschlüssen nach einem Kriege, bei wichtigen An¬
gelegenheiten, wie Thronwechsel , Vermählung des Souveräns . Geburt
eines Thronfolgers erlassen zu werden.

Fra» W . in Karlsruhe . Die Buchstaben „ z . D .
" nach einer mili¬

tärischen Rangbezeichnungsind eine Abkürzung für die Bezeichnung „zur
Disposition" .

R. S . in Lahr. Von Ihren Landes-Schuldscheinender Oldenburg-
Eisenbahn-Prämien -Anleihe von 1871 ist nichts gezogen . Ohne Gewähr.

Nuszu » au» de» Etandetzbücher« Karlsrntzr .
Eheschließungen :

6. Febr . Kuft Schick von Mannheim , Kutscher hier , mit Emilie Kapferer
von Laiz.

Geburten :
2 . „ Auguste Karoline Rosalie Maria Elisabeth ' B . Franz Wilhelm

Walther , Kriegsgerichtsrath . ,8 . „ Emilie Wilhelmine , B . Theodor Julius Zittel , Schlosser .
4 . „ Maria Katharina Adelheid , V . Josef Siegle , Konditor.4. „ Ernst Mattin , V. Jakob Vogel, Bahnarbetter .

Todesfälle :
4 . Febr . Margarethe Pescatore , all 32 I, . Eheftau des Kgl. Ritt¬

meisters a . D . Karl Pescatore .
4. „ Walburga , all 4 Mt . 9 T . , V . Friedr . Renner , Schloffermeister .

4 . „ Josef Rastetter , Schneider, ein Ehemann , alt 58 I .
5. „ Hulda Printz , all 75 I ., Wittwe des Buchhändlers Hermann

Pttntz .

Neneinfielaufene Bücher und Schriften .
(Zu beziehen durch A. Bielefeld 'S Hofbuchhaudlung,Lieberman« « . Cie. , Karlsruhe»)

Badememm der gesammten in Deutschland direkt arbeitenden Ver¬
sicherungs -Gesellschaften . Groß -Lichterfelde , Ftttz Schifftnanns Verlag.

Wahrer Wetth aller im Wiener Coursblatt notittc » Loose". 70 Psg.
Verlag von Huber und Lahme Wien I . Herrengasse 6.

„Willelma in Magdeburg"
, Berlin W . 8 , TMlbenstr. 16/18 , Ber

loosungs- Kalender für das Jahr 1902 (Ailhelma -Haus ) .
Samuel Fttedrich Sanier , ausgewahlte Gedichte, von Eugen K>>

lian . 1,20 Mk.

»U» Wpjten, 8 61 . 1 . | 0 , «.

versendet
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Mannheimer SffeKtenöSrs « vom 6. Febr . (Offizieller Bericht .)
Die Aktien der Pfalz . Bank erfuhren heute abermals eine Steiger -
jtnß von 2 pCt . Cours 120 pCt . Geld . Höher stellten sich noch :
Pfälzische Hypothekenbank-Aktien. Notizen 169 .50 pCt ., bezw.
172.50 pCt . Geld . Von Industrie -Aktien waren Mannheimer
Gummi gesucht zu 85.50 pCt ., dagegen Dingler zu 143 pCt . er¬
hältlich.

Mannheimer Kekrekdehericht vom 6 . Febr . Die Stimmung
war unverändert . Die amerikanischen Forderungen zeigten eine
Keine Abschwächung, Rußland und Rumänien behaupten ihre bis¬
herigen Forderungen , ebenso La Plata . Es notiren : Saxonska
133 bis 135 M . . Südrufs . Weizen 130 bis 141 M . . Kansas
II 137 Ve bis 000 . RedwinterH 139 —000 — M . , La Plata -Weizen
000—000 M ., La Plata feinere Gattung , Febrnar-März-Abladung
139 —141 M . , Russischer Roggen 108—108 M . , Mired -Mais
000—000— M . , Donau -Mais 103 M . . La Plata -Mais 104 M . .
Futtergerste 102 bis 000 M ., amerikan . Hafer 000 —000 M . , Nuss.
Hafer 128—132 M . , Prima rnff . Hafer 134—143 M .

Mannheim , 6. Febr . P r o d u k t e n b ö r s e.
per 100 Kilo l per 100 Kilo
17.50—00 .00 Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .60Weizen Pfälzer

, Norddeutscher 00 .00 —00 .00
Azima
Theodosia
Saxonska
Girka
Taganrog
Rumänischer
aiiier . Wiut .

amerik . Spring 00 .00
Kansas II 18 .00 .

17 50 - 18.00
18 .00 - 18.25
18 .00—00 .00
17.50 - 00 .00
17 .50 - 18 00
17 .25- 17.75
18 25 - 00 .00

00 .00
18 .25

Californier 18.00—00 .00
La Plata 17.50 —00 .00
Walla - Walla 17 .75 - 00 .00
Bahia blanca 17.75 —00 .00
SemeuceR»sse18 25 —00.00

17.50- 00 .00
14 .50 - 00 .00
14 75 - 15.00
1625 - 16 .75
16 .00 - 16 .75
00 .00 - 00 .09
13 .00 - 00 .00
15 .25 - 16 .00
00 00- 00.00
16 .50 - 17 .00

1 2

Kernen
Roggen Pfälzer

, Aufsischer
Gerste hiss . Gegend

. Pfälzer
, Ungarische

Futtergerste
Hafer Bad .

„ Russischer
. Norddeutscher

Weizenm. 00 0

Mais

russischer 16 .00 - 1700
Amerikany 00.00—00.00
Amerik. mixed 00 .00—00 .00

. La Plata 13 .25 - 00 .00

. Donau 12 .75—1300
Kohlrepi Dtsch. 27.50 —00.00
Wicke » 21 .00 —21 .50
Kleefarne » I 96 .00 — 102 .00

, Deutscher II 94 .00 — loo 00
, Luzerne 104 .00 — 108 .00
. Provence 108 .00 —115 .00
, Esparsette 3100 — 33 .00
. Amerikaner 94 .00 — 102 .00

Leinöl mit Faß 64 .50 —00 .00
RÜböl mit Fah 65 .00 — 00 .00

. bei Waggon 63 .00 —00 .00
Petr . Amerikany 18 .00 —00 .00

» bei Waggon 21 .60 —00 .00
, in Fässern 22 .60 —00 .00
, Russische» 16 40 - 00 .00
r bei Waggon 19 .90 — 00 .00
. in Fässern 20 .90 —00 .00

70« Rohsprit 40 .90—00.00
90er „ 2500 —00 .00
Rohsprit versteuert 107.00 —00 .00

3 4 Roggenm . 0 1
28 .25 26 .25 24 .25 23.25 22.25 20 .25 23 .25 20 .25

Tendenz : Getreide ziemlich unverändert .* Mannheimer Favakvericht . Herxheim ist nunmehr bis auf
1000 Ctr . ansverkauft . Der Verkauf nach auswärts geht stott und
finden die 1901er Tabake viel Auklaug . Einlagen mit Umblatt
werden mit 41—45 M . je nach Blattgehalt , verkauft . Originaltabake
erzielen 48 M . reines Umblatt wird zum Preise von 50—58M . ver¬
kauft. In alten Tabaken besteht nach wie vor rege Frage nach
Einlagen , wovon zu Anfangs 40 M . Umsätze stattfanden . (Südd . Tb kztg .)

Püffekdorf , 6. Febr . Auf dem Kohlen markt dauern die
Absatzschwierigkeiten fort . Auf dem Eisenmarkt hält die bessere
Nachfrage bei immer noch ungenügenden Preisen an. Nächste Börse
am 20. Februar .

Magdevnr, , 6 . Febr . . Z,rckerbericht . Kornzucker excl .
88 pCt . Rendement 7.50—7 .85—, Nachprodnkte excl. 75 vCt . Nende-
meut 5.60—5.80—. Ruhig . — Krystallzucker l 28 .20— , Brod -
raffinade 1 27 .95— bis 00 .00—, Gem. Raffinade 27 .45— bis
00.00— , Gem. Melis 27 .95— bis 00 .00—. Geschäftsl . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f. a. B . Hamburg per Februar 6 .65— G .,
6.70— SB., per März 6.75— G ., 6.82 '/- B . . per Mai 6.97 1/» G .,
7.02 .' /, B . , per August 7 .20 G ., 7.25 B ., per Oktober -Dezember
7.40 G . , 7.47 -/. B . Ruh .

Men . 6. Febr . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0 .00,
Frühjahr 9 .65 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 8 .10, Mais per
Mai -Juni 5 .73 , Hafer per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.79.

London , 6. Febr .. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 55 Pfd . St .
0 Sh . 0 P ., 3 Mt . 54 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . Makler - Schluß¬
preis 54 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . bis 55 Pfd . St . 00 Sh . 9 P .. best
selected 59 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . strong Sheets 71 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 111 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . , 6 Mt .
106 Pfd . St . 00 S . 0 P . , engl. 114 Pfd . St . 09 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 10 Sh . 6 P ., engl. 11 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 13 Sh . 9 P . . bess. 17 Pfd . St .
18 S . 9 P .. gew . schles. 21 Pfd . 10 Sh . 0P .. Schott . Roh -Eisen-
Warrants 49 Sh . 5 '/, P .

Hchmßeigmlllg.
Karlsruhe . Aus nachbenannten

Domäncnwald -Distrikten kommen mit
Ziel auf 1. November 1902 durch
das Großh . Forstamt Karlsruhe zur
Versteigerung :

1 . Mittiöch tzeo \l Februar,
VokinittogS 9 Uhr,

im Rathhanse zn Rüppurr au »
Distrikt Forstlach : 14 Roth- und
Hainbuchen , 16 Eichen I . bis IV . Kl. ,
32 erlene , 4 eschene und 4 roth - und
weißulmene Säg - und Wagncrstämme ,
17 Ster eichenes Küferholz , 3 Ster
eschenes , 1 Ster ruschenes, 1 Ster
eichenes und 12 Ster erlcnes Werk¬
holz, 135 buchene, 60 eichene und 53
eschene weiche und gemischte Schicht-
holzstere, 1725 buchene und eichene
Welle» und 4 Loose Abraum ;

au» dem Distrikt Lallen -
wäldle (Stadtgarten ) : 2 Hainbuchen ,
2 Wagner -Eichen, 1 Birke , 1 Akazie ,
1 forlcner Lattenklotz , 45 Ster ver¬
schiedenes, zum Theil anbrüchiges
Buchen-, Akazien- , Pappel - und ge¬
mischtes Schichtholz , 25 gemischte
Wellen .
2. Joumstag Leo 13. Wmr,

ZormittG 8 Uhr,
im Rathhause z« Eggeustei »
au» Distrikt Reupforzerkops :
2 Wagnereichen , 30 Eschen und 105
Ruschen l ., II . u . HI . Klasse, 435
eichene , eschene, ruschene und gemischte
nnd 218 erlene und Pappel - und 16
forlene Stere Scheit - und Prügelholz ,
550 harte , 5025 gemischte und 3250
weiche Normalwellen , 5 Loose Ab-
raum und 6 Anshiebsloose .

3 . Tainstag Öen 15 . Ftttuor,
ZnmittagS 9 Uhr.

im Rathhause i« Forchheim auS
dem Holzschlag 17 im Rastel »
Wörth: 8 St « Pappelnutzholz, 20
Ster eichenes, 25 Ster eschenes , 218
Ster hartes und weiches Scheitholz ,
2 Ster lindene Rollen , 1 Ster Rotz¬
kastanienscheitholz, 176 Ster harte
und 81 Ster weiche Prügel , 20 Ster
Stockholz , 5000 gemischte Wellen,2 Loose Abraum .

Das Holz in der Forstlach wird
von dem Waldhüter Traub in Bulach ,
das im Stadtgartcn von Waldhüter
Dietrich in Rüppurr , das im Neu-
pforzerkopf von Waldhüter Keller in
Eggenstein und das im Kastelwörth
von Forstwart Karle in Forchheim
auf Verlangen vorgezeigt. Außerdem
sind an den Verstetgcrnngstagen die
HilfSwaldhüter von halb 8 Uhr an
auf den Hiebsflächen. Das Schutz¬
personal ertheill Auszüge aus den
Stammholzlisten . 1484.2 .1

Todes -Anzeige .
Heute erlag in der Heil - und Pflege-Anstalt Illen au der frühere

Kgl . Bayerische und Kgl . Sächsische Hofschauspieler

Emi ! Drach
seinem schweren Leiden.

Am 6 . Februar 1902 .
1642

Marie Drach, geb. Qninz, io Mönchen
nebst 2 Söhnen .

Namens der Geschwister :

Adolf Drach, Oberbanrath und Professor
in Karlsruhe .

ZiNWtlßeigttW .
Moutag de « 10 . Februar d.

I .» Vormittag » 10 Uhr, werde
ich in Durlach » Blumenplatz , gegen
baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Landauer und 1 Jagdwagen ,
1 Pferd (Braunstute ) , circa 75 Q w
Mosaik- und Ccmcntplatten , 150
Flaschen Zwetschgenwasser und 1
Kastenwagen . 1633
Durlach , den 6. Februar 1902 .

Laiei », Gerichtsvollzieher .

Montag den 17 . Februard . I . ,
Bormittags 10 Uhr . werden inber
Turnhalle des Kadettenhauses
zu Karlsruhe auSrangirte Be -
kleidungS . n . Wäschestücke » alteS
Gutzeitzen, sowie circa 30 Stück
hölzerne, noch brauchbare Racht -
tischchenu . Waschtischepp. öffentlich
gegen sofortige Bezahlung meistbietend
versteigert . 1625 .2.1

Stemmanbo Des MkttenhMsrs.
Gemeinde -

Krankeukafseu» re. Rechnungen
zu stellen übernimmt gepr . Nevistons¬
beamter . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 82127 an
die "dsp . der „ Bad . Presse " « beten .
Für Vereine und

V erbindungen .
Ein schönes, groß . Nebenzimmer

ist sofort zu vergeben . 82128 .3.1
3«sel Helgoland , Durlachcr -Allee 34 .

SoliweiSE .
Lausanne . Villa Erica .

Töchterinstitnt zur gründlichen Erlernung der ftanzöstschcn Sprach « .
Englisch, Musik- und Malunterricht . Sorgfältige Pflege und Erziehung .
Schöne Gcgend , gesundes Klima . Adresse : IW« » « . KQnzli .

Beste Referenzen in Karlsruhe ._ 1624 .3.1

Filiale gesucht .

Geschäftskundige, vcrheirathete Dame , welche sich vollständig !
dem Geschäft widmen kann und welche ca. 18 Jahre in der
mercantilen Branche selbständig thätig war , sucht in Karls ,
ruhe oder in einer anderen grötzere« Stadt Baden »
Filiale irgend welcher Brauche. 3.2 j

Off . unter Nr . 1506 befördert die Exp. der . Bad . Presse " .

Pa . Hypothekenbank
gibt unter coulanten Bedingungen
erststellige Hypotheken zu 41/* bis
4 7, % . Gesuche mit näheren An¬
gaben sind unt « 1468 an die Exp .
der „Bad . Presse " einzureichen .

Wer leiht einem jungen Ehepaar
lOO Mark

gegen hohen ZinS (monatliche Rück¬
zahlung ) . Offerten unter Nr . 82118
an die Expcd. d« „Bad . Presse " .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
£gg Bremen , 6. Febr. Der Dampfer „ Aller" ist am 4. d». in New -

Dork, „ Sachsen" am 5 . d». in Honkong angskommen . „Bremen " ist am 5 . \ds . von Fremantle , „Wittekind " von Antwerpen , „ Kaiserin Maria Th ." von "
Genua , „Baiern " von Genua . „Prinzeß Irene " von Genua , „ Lahn " von
Neapel, „Kaiser Wilhelm der Große " von Cherbourg abgegangen . „Köln "
hat am 5. dS . St . Catherine » Point passirt .

30 Liter täglich Abends an das
Mühlburgerthor von pünktl. Zahler
gesucht . Offerten von Lieferanten
unter Nr . 82119 an die Exped. der
„ Bad . Presse " .

1

zur Aktenanfbewahrung geeignet und
mindestens 40 cm tief , zn kaufen
gesucht. Angebot mit Preis erbeten
unter Chiffre 1638 an die Exp. der
„Bad . Presse ".

Eine große , eleg., eiserne 82139

Aindevdettstells ,
neu» für nur 15 Mk. zu verkaufen .

Gerwigstr . 38 , 2. St ., r .

I I Ausziehtisch ,
massiv nutzb., für 12 —14 Personen ,
steht billig zum Verkauf . Auktion
Hsast Kronenstraße 22 . 1640

1

Wasserstanv des Rheins .
“1

Ma »a« , 6. Febr . Morgens 6 Uhr 3 .16 m. gef. 0 .3 m.
iUQf, 6. Febr . Morgens 6 Uhr 1,66 m , Beharrungsznstand .
ZSaldshnt , 5. Febr . Morgens 7 Uhr 1,59 m, Beharrungszust .
jtoultfliil . Hafenpegel . Ani 6. Febr . 2,67 m (5. Febr . 2,67 in ).

BerffnNftNNgS- nnd BereinS -Anzeifter .
(DaS Nähere bittet man an » dem Jnferatentheil zn ersehen .)

Freitag den 7. Februar :
Aad . Lpnolog .-Verei « . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
HideleBheinländer . 87 » U. Vercinsabend . Concordiensaal Moninger
Kesangverein Hermauia . 9 Uhr Probe im Apollotheater .
Kermunduria . 9 Uhr Fechtübungen in d . akad. Fechtschule. Rndolfftr . 10
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Karlsruher Tourenkln ». H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Neptun . 67 , Uhr Uebungsabeild für Dameuabtheilung im Vierordtbad .
Werkes . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Ulattdütscher Herren . H . 9 Uhr Unterhaltungsabend im Prinz Karl .
Noseido » . i/s8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad .
Turngesellschaft . 8N . Turnen im Realgymnasium . HieraufMonatsvslg .
Lnrugemeinde . 8 Uhr Turnell in der Zentralturilhallc .
Arrei » f. chessügelzucht. 7',9Uhr Aconatsversammlung im Hotel Weiß .

Anzüge in Cheviot , Kammgaru ,
Bnckskm rc.

j >, 12 , 13,15 , 16,18,20 , 22 , 25 , 26 , 28 ,

26 Ins 34 lurf.
Durchweg gute und haltbare Qualitäten ,

Sitz und Schnitt sowie Ausführung vor¬
züglich, führe ich in dieser Saison in einer

IFgroßartigen Auswahl .^

Sichere Existenz.
Eine alte , hier gut eingeführte

deutscheLebens - u . Unfallversicherungs¬
gesellschaft jucht für hier und Um¬
gebung einen intelligenten Herrn als
Platzinspektor gegen Gehalt und Pro¬
vision zu engagieren . Keine Pflicht¬
leistung .

Hierauf reflektierende Herren werden
gebeten , ihre Offerten unter Dar¬
legung der Verhältnisse — Alter , bis¬
herige Thätigkcit :c . — unter 1500
an die Exp. der „ Bad . Presse " ein¬
zureichen. 3,2

Für eine gutgelegene Wirthschaft
in Karlsruhe wird ein tüchtiger

» »

I»r sofort gesucht ; Metzger
bevorzugt.

Näheres in der lltviildling « »»
Brauerei , vorm . FraiSiem. von
Se !äea*ck ’sühcEraserei , inKarls -
rnhe -Müytvnr «. _ 977.6.6

6000 M.
gegen doppelte Sicherheit . Offerten
unter Nr . 82109 an die Exped. der
„Bad . Presse " . 3 .2

Eine alleinstehende, junge Wittwe
vom Lande ( in der Nähe KarlSruhe 's)
nimmt ein 2.2

Kind
in liebevolle Pflege .

Offerten unter Nr . 62103 in der
Exped . der ,.Bad . Presse" niederlegen.

Junger Kaufmann ,
z . Zt . Buchhalter in einer Wein -
Handlung, sucht ander«». Lebens¬
stellung. Buchender ist an flotte »,
sicheres Arb . gewöhnt «nb des.
!». Zeugnisse nnd Referenzen .
Gefl . Offerten unter Rr . 16 » »
an die Exped . der „Badische «
Presse" erbeten . 3.1

Stelle- Gesuch . !
Ein zuverlässiger junger verheirat ?

Gärtner , im Gemüsebau u. Blumen¬
zucht bewandert , -sucht alsbald » teil «
bei einer Herrschaft oder Hofgut . Gut «
Zeugnisse stehen zn Diensten . Gefl .
Offerten wolle man unter Nr . 83138
in der Exp, der „Bad . Presse " abgeb .

X ist eine schöne ," sreundl - Man ^
sardenwohnnng , bestehend an"
einem größeren und zwei kleinere ».
Zimmern , nebst kleiner Küche, Kellen
u. Antheil am Trockenspeicher, an eine
kleine , ruhige Familie sofort od. später
zn vermiethen. Preis 260 Mk.

Zu erftagen im Laden ._ 1699

(I . Hypothek«) werden auf 1. Mai ~ r >. ctc .
aufzun -hmen gesucht zu 4 o/o J) Oft {LeatfC

An einem Privattifch
können zwei ( isr .) Leute Mittags
und Abends theilnehmcn. Man bittet
die Adresse unter Nr . 82102 in der
Exped . der „ Bad . Presse" abgeben
zu wollen . 2 .2
ca
„ ..Jaskenkastüie |
zn verleihen für Damen u. Herren
billig . Ludwig . Wllhelmstr . 2, pari .

Zugelaufen
ein schottischer Schäferhund .

Abznholen im Rathhaus zu Wein¬
garten . 82057 .2 .2

im grotzen Gckkaden der Kaiser- u. ^
Lastoistr.- Me

Einen jüngere«

Laufburschen
sucht per sofort 1643 !

A . Lncns ,
Kaisers« . 199 .

zu Karlsruhe .
Freitag den 7 . Februar 1* 01 .
Abtb. v IBrane Abonnementskarten ) .

86 . Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male wiederholt :

Fovtuncrt .
Dramatisches Mär -ben in fünf Akten
von Bauernfeld . Mnstk von Selmar

Nieyrowitz.
Leiter der Aufführung : Dr . E . Kilian .

Personen :
Fortuna . . . . Lisa Podechtel .
Ritter Hugo . . . Heinrich Reiff .
Beata , deffcn Gattin L . Kachel-Bender .
Fortunat , deren Sohn Alfred Gerasch .
Pancratio , ein reicher

Kaufmann . . Wilhelm Kempf .
Rosamnndc , dessen

Tochter . . . Alwine Müll « .
Calaudrino , ein Kauf¬

mann . . . . Hugo Höcker.
Tbeodor, ein jung «

Edelmann . . Fritz Soot .
Der Graf von

Flandern . . . Wilhelm Beyer .
Der Herzog von

Burgund . . . Josef Mark .
Prinzessin Agrivvina .

beif . ii Schwefscr Minna Höcker.

Irgend leichte Stelle
sucht Mann von mittleren Jahren.
Offenen unter Nr . 760a an die
Exped . der „Bad . Presse"

Mm,» Zie --- » «---

Ritt r Colbcrt
Vasco . .
Robe- t , .
David . .
Bertba . .
Ein Schiffer
Haushofmeister
Fortunats Gefährten ,
und

und billigst Gtell -
_ _ 1 « ng suchen , per Postkarte die „All - . . .. , _
A > ! gemeine Vakanzenliste für das Anfang 7 A » r .
MM . Sentlche Reich " , Bering L. Aa »«. KrSll « » » q ' ,7 Ht »rMM ' *ttarli«r, Rnrnv^g » Kleine Preise .

Heinr . Schilling .
W . Wassermann .
Leop . Dahlberg .
Adolf Hallego .
Maria Gcnter .
Herm . Benedict .
Siegfried Heinzcl

chiffer. Ritter
Damen . Pagen . Soldaten .

Diener . Volk.
Schauplatz : Im ersten Akt in Fama »
gusta. der Hauptstadt auf Eypern : in
den übrigen Akten in ArlrS in Bur¬
gund und in der Umgegend ; zn«

Schluß wieder in Famagufta .
Der Tanz im 3 . Akt ist arrangiert

von Paula Aayz .
E»d « gegen l0 Htßr.

•j
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Kchcht-Montag de» 10. Keime M

i» dev Wäumen der Aesthasse :

(Masken-Ball)
SttlMvsoz 1 Ujr. Anfang 8 Uhr.

Eingang zum Saal und zur Gallerie
durch den westlichen Garderobe-Anbau , gegenüber

der Ausstellungshalle.
Unsere verehrl . Mtglieder nebst Familien -Angehörigen werden

hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken , daß die Mitgliedkarten
zum Eintritt berechtigen und daS Vorzeigen derselben unerläßlich ist.

Der Zutritt in de« Gaal ist «nr im vall -Anzug,Domino, MaSkeu » »der Batt-Kostüm gestattet» und für« icht tostümirte Theilnehmer ist karnevalistische Kopf ,
bedeckung Vorschrift !

Gegen vorherige Einholung auf den Namen lautender Eintritts¬
karten können durch unsere Mitglieder eingcführt werden :

I. Tanzlustige, junge Herren »II. Auswärtige Gäste » welch« bei ««seren Mitgliedern
vorübergehend z» Besuch anwesend find.

Hier wohnhafte Damen , welche dem Verein nicht angehören ,dürfen ln keinem Falle eingcführt werden .
Kür eine jede SinführnngSkarte ist ein« Gebühr von1 Mark zu entrichte«.
Die Abgabe dieser Karten , sowie die Ausfertigungetwa nöthiger

Mitgliedkarten findet GamStag de « 8 . Februar » Mittags von
1 bis 3 Uhr» im Verein- lokal statt.

Der Besuch der Gallerie , welche mit Beginn der Pause
geschloffen wird , ist nur unseren Mitgliedern und eingeführten aüS»
wärtigen Gästen gestattet ; für Letztere gelten ebenfalls die vorgenannten
Bestimmungen .

Mitgliedkarten und CinführnngSkarte« werde« einer
strenge « Kontrolle unterzogen. 1515

Der Vorstand .

Gesangverein Badenia.
Ssnntag de« 9. Kebruar , Bormittags 10 Ahr 59M ««te« :

Grützes narrisch -mufikalifches
Frühschoppen-Konzert

unter Mitwirkung der Kapelle Weber
im unteren Saale des Hotel Nowack , wozu wir unsere verehrl.
Mitglieder nebst Angehörigen freundl . einladen .

NB . Narrenhaube , Lieder, sowie Narrenabzeichen sind mit¬
zubringen . Fremde haben gegen Einlösung einer Narrenkappe Zutritt.
1629 Der Elfer-Rath.

-Gesellschaft Karlsruhe
i/jnirN I

GamStag den 15. Februar d . I .» präzis >/,9 Uhr»
im kleinen Gaale der Festhalte

Kostüm -Fest
(3nternationale $ Turnfest ).

Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen mit der Bitte um recht zahlreichen Besuch ergebenst 8
ein. Karte « für einzuführende Herren sind in der Turnhalle , 8
sowie bei den Mitgliedern Kühn , Schützenstr . 13, und Schick ,
Waldstr . 21 , zum Preise von 1 Mk. zu habe». 1533

Dev Turrrrath .

Zither-Ciub Karlsruhe.
Samstag beit 8 . b$. Mts .,

Abends halb 9 Uhr, im Saale
des Hotel Monopol :

Kostümfest.
Ein Ansflag uaeb Tyrol.

Mr laden unsere verehrl . Mitglieder nebst Angehörigen freundl .
hierzu ein mft dem Bemerken, möglichst in Kostümen zu erscheinen, welche
dem Charakter des Festes angcpatzt sind. Im fiebrigen verweisen wir
« ff das Rundschreiben. 1485 .2.2Der Vorstand .

Badische Dresse . Nr. 33.
ArMene-Mmd

St . Barbara ,
Karlsruhe.

Nächsten GamStag de« 8 . ». »
Abend » V*9 Uhr :

Vereins -Abend
im Vcremslokal , Gasthau » „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adlev

und Kricgllraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand

Verein ehem . bai>

m Unter dem Protektorate
Sr . G. H . Prinzen

Maximilian von Baden
GamStag de« 8 . Februar 1902 ,Abends 8 '/, Uhr :
iufammeitfuttft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

. Stadt Pforzheim ".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
UL . Die diesjährige ordentliche

General -Versammlung
findet am

GamStag de« 22. Februar,Abend » 8 Uhr.
im Vereinslokal statt .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht ,
2. Kassenbericht,
3 . Neuwahl des Gesammtvorstandes
4. Anträge und sonstige Vereins -

angelegenheiten .
Etwarge Anträge find vorher und

zwar bis zum 19. d. Mts . einzu
reichen.

Der Vorstand.

Arbeiter- Bildungs -Verein
(E. V.)

3

Wilyekmstr. 14.
GamStag de« 8. Febr. 1902 ,~ AbendS V» Uhr :

Kostüm-Fest.
Hierzu laden wir unsere

verehrl . Mitglieder zu
zahlreichem Erscheinen
ergebenst ein . 1499 .2.2

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Unter dem Urolektorate

Kr. Krehß . KoSeil deo Urtnze«
k »0 » ZSadem.

Heute Freitag Abend '/-9 UhrClub -Abend
im Rebenzimnter

der Nestanration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliche «
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Gäste stet » willkommen.

Heute Abend 8 Uhr :Vereins -Abend
im „ Landsknecht", Zirkel 81.

Der Vorstand .

mit Bern Litze in MSraie.
Freitag beit 7. Februar ,Abends halb S Uhr :

mit Verloosung
"

im Httel Weiß , Kreuzstratze, wozu
höfl. einladct 1832

Der Vorstand .

Mischer Vereen
Karlsruhe .

Frtdag, 7. Februar, Klok '/,9
abend »:

UDterhalüiDgsabeDd
mit Damen

im „ Prinx Karl " .
Plattdeutsche Gäste willkommen.

Le vörstand .

Karlsruke .
Samzlag den 8 . Pedruar 1902 ,

Abends prSeis 8 '/i Ubr beginnend

Narreii ' Sitznng
im Vereinslokal (Bestanrsnt
. Löwenrachen “ in der Kaiser -
Passage ) , wozu wir unsere verehrt .
Herren aktiven und passiven
Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheiligung freundlichst
einladen .

LiederuarrhaUa -Matze ftr Bit
gUtder obligatorisch ; dieselbe ut
nach Bedarf am Baaleingang er¬
hältlich . 1553 .2.2

Der Vorstand .

UlilWkmn Kknmnili.
Heute Freitag Abend 9 Uhr :

Der Vorstand.

Grabdenkmäler,
polirt , geschliffen re. , in reichster

Auswahl .
F . Frey , Tls-ä-vfsdem Frtedbof .
1235 Telephon 241. 4
Nach Auswärts franko Aufstellung .

Farben , Lacke
und Pinsel §

für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz, Drogerie,

Ecke Sofien - und Westcndstraßc .

Franzis. Champagner,
pentsch. Schaumweine

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 12934

Karl Itanmanii ,
Karlsruhe, Akademiestraße 20
SilNtM -Zmkblllk, tnn&e Kim,

Mälßijft
Vanille-GchnHeits-Zmekalk

grieöritSeiirirfcc Zwieback,
poteöantft Achain - Brsb

empfehlen täglich ftisch 12766

Kes-Bälkem Kasper,
LinkenhemerAr . 3, lelefon 1308.

Wächter , lvaldhornstratze,
Hakenjos , Göthestraße,
Rapp , Muhlburg , Rheinftr.

Beck
’

s Knochenschrot
fnv Hunde »
für Geflügel

empfiehlt 551*

Karl liaiivnaiiii ,Karl» m»he , ?o .

MoUtieret ’*»*
Brust -

Bonbons
nach der Composition des König !.!
Geh . Hofrats l >r . Harless bereitet, !
haben sich seit über 50 Jahren i '
bei katarrhalischen Hals - und !

Brustaffectioncn bewährt . [
In Packeten zu 40 u. 25 Pfg.
cm haben in :

Karlsruhe
bei C . Alhtcker , Dr . H. Eitel ,
Apoth . , L. Laaer , Lebensbedärl -
aiss -Versln , F . & E. Metzger ,
V . Blerkle , Stroebe , Hotapoth .,
Alk . Salzer ; 74la .7.7

in Darlach
bei Apoth . H. Stein .

Bäekerel-Verkanf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem , ncu»
erbautcn Hause , auf 1. Mai beziehbar ,
za verkaufen oder zu vcrmiethe ».

Offerten unter Nr . B1562 an die
Exped. der „Bad . Presse "._

*

Billig zo verkaufen
ein Ladentisch » auch als Büffet
geeignet , sehr gut erhalten . B1994 .3.2

AdleHr . 28, n . Leitend.

Schwimmverein Poseidon,Montag den 10. Februar , Abend» 8 Uhejim Saale der Restauration „Köllenbcrger ", Werderplatz :

Große uamUr Mmd-ÄnteMtM
mit Prämiirung der originellsten Kostüme (Dameupreise , Herrenpyffse,Gruppenpreise ). Daran anschließend : IS 15

wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen höstichst
einladen . Narrenkappe obligatorisch und am Eingänge erhältlich .

Dor Vorstand .

Men bürgerlichen Mittagstisch
zu 60 u. 80 Pfg . im Wonnement 50 u. 7V Pfg .
empfiehlt 10709 .25

alkoholfreies Aestauraitt ,
Markgrafeustvatze 41.

Badische und JEHsässer
Weiss - und Rothweine .

Mosel - und Rheinweine .
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Preislisten und Proben frei in's Saus .

C. Jessen , 2308*
Marlstrasse 29 a , MARZtSKU MtE .

£ S

53

der beste, weil doppelt entölt, D . 8h-P. 89251
der billigste» weil direct an Private zu Fabrik¬

preisen versandt , Pfund M . 1-40 bis 2.40
Neichardt '» Schokolade „ , 0.80 , 2.—
gebr. Kaffee » » » 1> » 1*80
hochedle Dhee '» * , 1.50 . 6.—
Cake» 1.20 , 1.60 , 2.—. Nährmittel 0.30, 0.35, 0.40.

Aakao -Lompagnie Theodor Reichardt
grüßte deutsche Kakaopulverfabrikin

hamburg-wandsbek.
o
KO

„Vino Barbera ”
Kein Präparat nur I Reines Naturprodukt

mit natürlich, hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blutweine
das Beste für WRT ~ Blutarme . "

HW
Generaldepot für Süddeutachland und Hessen-Kassau :
Carl Lehmann jr. , wiioiapornus, Kegensburg.

Alleindepöt in Karlsruhe : Julius Hoeck,
'Wein¬

handlung, Kriegstr. 6. In Künigsback : Kaufmann ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften. 4899a

Wijnand

Schwan

was^ lü’

rtson
thoiw

63248

Schöner Kinbemagen,
gut erhalten , mit Gummiräder », ist
billig zu verkaufen . B2U0 .2.1« chützenstr . 49 , 3. St ., links.

Sportwagen ,
elegant , gebr., z« kauf . - es.
L2117 Svbelstr . 12. 1. St ., l .

Erste Vertretungen
sucht ein thätiges GPezialburea «,
Karlsruhe, Baden .

Off. u> Nr . 82114 an die Ezped-
der „ Bad . Presse ' erbeten. 2.1

SVIaskcnkostüm ,
noch neu, Elsässerin , bill. zu verkauf«»
82129 Gophienstr . 83 , 4. St .



Nr. 33. Kadifrhe Uveffe . Sette 7.

Leipheimer & Mende
aposshandlung 109 Kaiser strasse 109 N * fli « f « raaüa

Confirmandenstoffe
för

1 Knaben
Cheviot , Diagonal ,

Köper , Kammgarn und dunkle Stoffe
auch zum späteren täglichen Gebrauche geeignet,

in allen Preislagen.
Blau, schwarz Clioviot per Meter M. 3 —, 3,50, 4— , 4.50 eto., in reiner Wolle .

für Schwarze Cachemire ,
Gemusterte , glatte Stoffs ,

aller Arton,
WaUs-erSma Stoffe in allen Qualitäten .

Confoctionsstoffe für Jacken und Capes. 1844
Mädchen

Karlsruhe
Tclepl-on 19Q,

Kjaiseratraaoo
Nr. 160, I.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen Je. Fachzeitschriften , jj

Eine tüchtige 1630 .2.1 i

^ stel -AZchin *
wird gesucht. Jahresstelle , gute j
Bezahlung . Angenehme Stelle , j
Familiäre Behandlung Offerten >
mit Zeugnissen unter 8 . 415 !
erbeten an Haasensleiu & Vog -
ler , A .-G . , Karlsruhe .

Heiraths -
ge §ncb .

Ein tüchtiger Mann , kath., 30 i
Jahre alt , mit einigen Tausend
Mark erspartem Vermögen sucht
mit vermöglichem Fräulein od.
jüngerer Wittwe behufs Heirath
in Verbindung zu treten . Der - i
selbe wäre geneigt , eine Wirth -
schast oder Mälzerei zu über¬
nehmen. Gcfl . Offerten unter j
Chiffre H830 befördern Baaseu -
sfeln 4k Vogler, L. 8 ., Stutt¬
gart . 744a |

Obep - lnspector .
Erstklassige Lebens -Verficher- !

nngs - Gesellschaft ( viele gute
Nebenbranchen ) sucht für das
Großherzogthum Baden einen
tüchtigen Ober - Beamten für |
Organisation und Acquisition
gegen hohes festes Gehalt
und Reisespesen anzustellen .
Auch Nichtfachleute finden viel¬
leicht Berücksichtigung. Ferner !
suchen wir für das badische
Ober - und Unterland je einen |
tüchtigen Inspektor mit
festem Gehalt von 18 « bi»
200 Mark p . Mt . und
Reisespese « . Offerten ». S. I
Z. 4SI an Haasenstetn ft
Vogler, A . » fi., Frankfurt
a. M . 663a .8.3 |

für Karlsruhe und weitere Um¬
gegend gesucht von einer der
ersten und ältesten westfälischen |
Cigarrenfabriken . Es wird nur !
auf eine prima Kraft rcflektirt .
Gcfl. Offerten unt . H. M. 179
an Haasenstetn ft Vogler , A.-
G., Magdeburg , erbeten . 742a |

Theilhaber
für ein Fabrikations - und Engros -
Geschäst der Lebensmittelbranche mit
M. 5—6000 per sofort oder 1. März
gesucht . Geschäft ist hoch¬
rentabel . Gefl. Offerten unter
Nr. 1513 an die Exped. der „ Bad .
Preffe".

Kleiims Wehm
>. Garten u. Wafferltg . wird z. m . evt.
» k. gesucht in Stadt — Bahnstation .
Offerten tu. genauer Angb. d . Objekt.

> Prs . erbeten Billingen » Josef -
raße 75 . 736a .3.2
Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank

sofort z« kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . *

. Zu kaufe« gesucht
ivird ein gut erhaltener Kinder¬
wagen . Eisenbahnstr. 15 . Iil . Bs “

Zu ^erkäHfeif
Ettlingen .

hanrverkauf.
®itt villenartig gebautes Haus , mit

« len Einrichtungen , der Neuzeit ent-
wrechend , ist preiswerth zu verkaufen.
Dasselbe liege in der Augustastratze,direkt am Rebberge , ist 2 "/, stockig,
Mveils 4 Zimmer , Badezimmer und
Speisekammer. Zu erfragen unter
Nr. 391a m der Expedition der
-Bad . Press, '' 6.8

ßaMecküs . ZWM.
Ein gut rentables Haus , für jedes

Geschäft passend , bei geringer An¬
zahlung alsbald z« verkaufe « .

Offerten unter Nr . 14589 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Vanplatz
in prima Lage der Südstadt , an !

j fertig ausgebauter Straße , 500 >
A - Meter ohne vis- ä-vis, ist unt .
günstigen Bedingungen zu ver-
aufen . Rüppurrerstr . 64,2 . St . \

Bauplatz
ZU verkaufen

in der Nähe des neuen projektirten
Bahnhofes , am Eck zweier Straßen ,
in guter Geschäftslage , für 2 Häuser
zu erstellen , mit günstigen Bedingungen .
Offerten unter Nr . 1558 an die Exp.
der „ Bad . Presse ".

Pianino
,

ans der weltbekannten Kgl
>Württ . Hofpianofabrik Bich . I
| Lipp ft Sohn, wie neu , wenig

gespielt, mit großartigem vollem ]
Ton , ist sehr billig zu ver - !

! kaufen bei 1153 .6.4 |
Wl. Hack , Pianohandlung ,
Ecke der Krieg - u . Rüppnrrer -

stratze 2, 2 Treppen.

Ein freistehendes , aus 6 schmiede¬
eisernen Ständern montirtes , verzinktes

WMMnch,
11,80X10,20 m breit , im Scheitel
7 m hoch, ist billig zu verkaufen bei

A. E. Thiergärtner,
Baden -Baden .

Eisenkonstruktion und Dach sind so
gut wie neu und können noch niontirt
in meinem Fabrikhof , Merkurstr . 5,
angesehen werden ._ 683a .3,3

Für
Ein Schreib -Secretair , eine

Commode und ein runder
Tisch im Empire -Styl , echt |
Mahagoni , mit massivem I
Bronce -Besehläge , sind preis - |
werth zu verkaufen . Anfragen !
unter F . K . 4068 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe . 1450

Opelfahrrad
Modell 1901 , sehr wenig gefahren ,
Ankaufspreis Dt. 230. - , ist für M .
130.— umständehalber sofort zu ver -
ka« fen . Lachnerstraße 12 , 2 . St .

Herd -Verkanf.
1 Gasback - und Bratofen , mehrere

kleinere u. größere WirthschastSherde ,
2 m lang , 1 m breit , 2 große Back¬
ofen . bereits neu, zu verkaufen . 8,g „

A dlerstr . 28 , Herd- u. Ofenla ger.

Zn verkamen !
1 Hund , Mops, männlich, !

j 9 Monat alt , sehr wachsam , ist
| preiswerth zu verkaufen . 1637 \

Zu erfragen Schützenstraße 1, j
i 4. Stock.

mmm
setze meinen

großen

WM
sehr treu und
äußerst wach¬
sam, um an¬

nehmbaren Preis dem Verkaufe aus .
Näheres Gießerei Leefikard Mehr ,

' 1600 .2.2

Gelegenheitskauf .
Briefmarke « - Sammlung , ab

schließend mit dem Jahre 1890 , cnd
haltend 1500 Marken aller Länder ,wird weit unter Katalogwerth ab
gegeben. Rudolfstr . 28 , 3. St .

1 schöner Frackanzug ,
2 Fräcke und 1 schwarze Hefe
sind billig z« verkaufen .
B2126 Wilhelmstr . 17, II ,

Clown - Anzug
mit Sammtjäckchcn rc. ist billig zu
verkaufen. - 82135

Schillerstr . 6. 4. St .

finden

Ingenieur .

Für eine der bedeutendsten
Herdfabriken , verbünd, mit
Eisengießerei n. Emaillir -
werk, durchaus erfahrener
Herr gesucht. Kenntnisse in
der Fabr. von Gaskocheinr . sehr
erwünscht . Hohes Gehalt , dau¬
ernde Stellung.

Offerten unter Nr. 752» an
die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten . g.i
Schneider gesockt.

Ein Arbeiter auf Wochebei dauern¬
der Beschäftigung sofort gesucht . 2.2

I. . Knopf , Schneidermeister ,
Blumenstraße 25. 82104

Junger Gärtner
zur Pflege eines größeren Haus¬
gartens findet ver 1. April dauernde
Stellnng . 1627.2 .1

Riippurrerstr . «4 , 2 . St .

Zwei jsnge Leute,
redegewandt , welche sich dem Vertrieb
von Patent -Artikeln widmen wollen,
finden sofort Stellung . Fixum
und Provision . Offerten unter Nr .
B1911 an die Exped. der „ Badischen
Presse " erbeten._ 5.4

Masckinen -Arbeiter
« - licht .

1 tüchtiger Maschinenarbeiter für
Holzbearbeitung kann sofort eintreten ,
1608.2 .2 Gartenstraße 7.

Gcinch .
Zu drei Kindern im Mer von 5,4 und ! >/, Jahren wird eine Kinder¬

gärtnerin gesucht. Eintritt nach
Uebeieinkunft . 'Offerten unt . Rr . B2113
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Ans sofort gesucht
eine unabhängige Person zur
Führung meines Haushaltes , los .
Woiss , Kaminfegermeister, Rhein -
bischofsheim ._ 728a .3.2

GeW fit Lvstkursrtß
einfach, bess. Dtädch. z. Serviren u.
Büffet . Stach England gute Köchin ,
Lohn 40 Mark . Für hier z. engl .
Familie . Herr u. Dame , braves
Mädchen , das kochen kann , Lohn
20 Mark . Gesetzte Kindermädchen
mit gut . Empf . z. 15 . Fcbr . nach
Mannheim , Heidelberg , Kreuz¬
nach , Lohn 30 , 25 , 20 Mark .
Mehrere Zimmermädchen mit
gut . Empf . gesucht bei hohem Lohn.

Kurearr piepen ,
Märzgasse 12 , Heidelberg .

8i» MiW für Alles
gesucht bei B . Seih , Zähringer¬
straße 8, 2. Stock. 82106.2.2

ßlvü)
tÜ , 3.3

welches Liebe ju Kindern hat , sofort
gesucht. Dnrlacher Allee 43, III.

Junge 910,6,61

Mädchen ,
[ nicht unter 14 Jahren , finden |
| dauernde Beschäftigung bei

F. Wolff & Soiio,
Dnrlacher -Allee 31 .

11 llflrtrnuMispoltfm *§ßfitdi. IE'
; Verheirathetcr Kaufmann , 29

'

Jahre alt , der doppelten Buchführung'
mächtig , bisher selbständig , sucht
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden . Offerten erbitte unt .
Chiffre 82115 an die Exped. der
„ Bad . Presse " ._ 4.1

Monatsmädchen
für sofort gegen gute Bezahlung
gesucht. 1619.2 .2

Schillerstraße 36 .

Größere Anzahl

Arbeiterinnen
finden lohnende Be - j
schäftignng . 1635.3.1

Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken Karlsruhe .

Kaufmann .
Lehrstelle

findet ein junger Man « ans besserer
Familie , mit guten Schulkenntnisscn ,
unter günstigen Bedingungen . Ein¬
tritt sofort oder auf Ostern . 81988

Georg Behren « ,
Lackfabrik,

Comptoir : Schirmerstraße 5.

? s»ivstsekr >etsnstelle
sucht vertrauenswürdiger , gut-
einpfohlener , kautionsfähiger , 28jähr .
Mann . Vielseitige Allgemeinbildung ,
schöne Handschrift , Stenographie , be¬
scheidene Ansprüche: evtl, aushilfsweise .
Adresse: F . B. SO bahnpostlagernd
» arlsrnhe . 81348 .8.7

TücM. FrisBurgeMlfB ,
25 Jahre alt , sucht auf 1 . März ev
auch später Stelle , am liebsten als
Geschäftsführer oder Filialleiter oder
bei einer Wittwe . Offerten unter
E. H . hauptpostlag . Straßburg i. E.

Fräulein
aus guter Familie sncht per sofort
oder 15 . Februar Stelle als Ver¬
käuferin . Off. unt. 82130 au die
Exp . der „Bad . Presse" .

Stelle vakant.
In meinem Waarenagenturen -,

Wein - und Fourage -Geschäft ist per
sofort oder später eine Bolontär -
oder LehrlingS -Stelle zu besetzen .
356* Carl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestr. 20.

Lehrlings -Gesuch!
Auf das Bureau eines Fabrik - und

Exportgeschäftes wird ein intelligenter
Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht .

Offerten unter Nr . 1451 an die
Exp, der „Bad . Presse "._ L2

Kaufm. Lehrstelle .
In einem Fabrikgeschäfte findet

ein Lehrling auf Ostern Ausnahme
und ist demselben Gelegenheit zur
vielseitigen Ausbildung geboten . Kleine
teigende Vergütung wird gewährt .

Offerten unter Nr 82025 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Znvermiethen ;
Wchmg eilet Bim«

z« vermiethen .
Amalienstraße 28, frühere Ver¬

sorgungs -Anstalt , am Stevhansplatz
hinter dem neuen Postgebäude frei
gelegen , sind 3 Treppen hoch 8 große
Zimmer mit 2 Balkon, darunter
ein großer Saal , großer Vorplatz,
Küche, Badezimmer , Keller, Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
auf 1. April 1902 zu vermiethen .

Näheres Ainalienstraße Nr . 25a,2 Treppen hoch links. 14975*

m junges Ehepaar sucht eine
Wohnung von 3 Zimmern in

der Nähe der Bahnhofes . Offerten
mit Preisangabe unter 82085 an die
Exped . der „Bad . Prefle ". 2.2
Wäisträllee 65 fhtbzwei jchöne
*’ *' Wohnungen mit je 3 Zimmern,
sowie eine mit 2 Zimmern nebst Zu¬
gehör auf 1. April zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre . 81883 .2 2
Aörnerstr . 24 , 3. St ., ist eine schöne

Wohnung von 4Zimmern,Küche ,
Keller, Mansarde sofort zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden . 8102 *

Liiörnerstraße 34 ist tnt 4 . Stock
V eine Wohnung von zwei auf
die Straße gehenden Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde auf 1. Mai zu
vermiethen. Näh . im Laden . 1508 *

6 chützenstr. 74 ist die Parterre«
Wohnung , 2 Zimmer, Küche ,

Keller und Speicherverschlag , Koch-
und Leuchtgas an ruhige Leute zu
vermiethen. Näh . 2. St . 82042L .2
Mlühlburg , Hardtstrabe 8, rst eine

Dreizimmer -Wohnung mit
reich!. Zugehör , cventl . mit Garten ,
aus 1. April zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 81165 .6 .6

Beiertheim .
Friedrichstraße 12, bei der Halte¬

stelle der elektrischen Bahn , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller, im Preis von 160 Mk.,
ans 1. April zu vermiethen .

Näheres daselbst. 1559 .6 .2

Existenz.
2 Stockwerke von je 10

Zimmern in guter Wohn-
und Bermiethlage ans so¬
gleich oder später zu ver¬
miethen , wobei Unterneh¬
mer » welche sich aufs Ver¬
miethen verlegen , reich¬
liches Auskommen finden.
Der Hanseigenthümer bie¬
tet für sein Angebot Ga¬
rantie . Auskunft ertheilt
A . Metzger , Waldhorn¬
straße 21 , Karlsruhe . 13“*

Kaufm. Lehrstelle
mit Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung in allen Kontorarbeiten findet
ein junger Mann aus guter Familie
und mit hübscher Schrift . Offerten
unter Nr . 1626 an die Expedit , der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2. 1

Lehrling gesucht.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung kann als Lehrling bei mir
eintreten . Gelegenheit zur Ausbildung
in allen kaufmännischen Arbeiten .
Sofortige Vergütung . 1634

Franz Geuer ,
Gartenstraße 39 .

Stellen suchen
Junger Buchhalter,

bestens empfohlen, sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen per sofort oder später
Stellung . Gcfl . Offert , unt . Nr . 468a
an die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .3

Arbeit
«cht jung. Kaufmann , z. Zt. stellen-
os, gleichviel welcher Art . Anträge
üiter Nr . 82125 an die Exped. der

„ Bad . Preise ". 2.1

z«
Kaiser -Allee 149 , 4 . St . , ist eine

Wohnung mit 2 Zimmern, Küche,
Keller und Speicher , auf 1 . Aprfl um
den Preis von 180 Mk . zu vermiethen.

Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2—3 Zimmern , Küche
und Zubehör , mit Glasabschluß , ist
per 1 . April an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Näheres Kaiser -
straße 113 , Ecklade». 1514*

Hrvschstratze 28
ist der 2. Stock, bestehend aus
6 Zimmern , Küche und Zugehör so¬
fort oder sväter zu vermiethen. Preis
1000 Mark . Näheres im Tapeten¬
laden . 47>-*

3 -HiNmer-Wokjiiitng .
S ^ irschstraße 45, Hinterhaus 3. St . ,
Ms schöne gesunde Wohnung auf
1 . April 1902 zu vermiethen. Näheres
im Vorderhaus 1 . Stock. 1541.3.2

Ju ftequentester Lage der Haupt¬
straße in Dnrlach ist ein geräumiger

Laden
mit Einrichtung , sowie anstoßendem
Zimmer n. Küche u. Wohnung im
2 . Stock per 1. April billig zu ver¬
miethen. Gefl. Off. erbittet man
unter 1072 an dir Exp. der „Bad .
Presse"._ 8 .8

Baden -Baden . 10“
Komplette Wohnung ,

Salon , 5—7 Schlafz ., Terraffe ,
Veranda , auch einzelne Zimmer ,
mit solider Heizeinr ., Bad re-, in
prächt., hoch gel. Villa . Vorzügl .
Verpflegung zu mäß Preisen .
Warmes Haus , Stützpunkt für die
meistenund schönsten Spaziergänge
der näh. u. weiteren Umgeb . Adr .
Bille Bellavista , Baden-Baden.

6 >aiserstr. 69, 3 . St ., ist ein eins .3» möbl. Zimmer mit 2 Betten an
2 Herren zu vernnethen . 82131
« essingstr . 19, II !., ist ein schön möbl .^ Zimmer »sowie ein einfacheres mit
Pension zu vermiethen . Bl978 .3.2
ttuiscnstraße 2 b, 4. St ., ist ein
^ möbl . Zimmer an einen Arbeiter
oder Fräulein auf 15. Februar oder
später zu vermiethen . 82121
Mslarienstraße 1 , 3. Ä . L, ist ein

möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang an einen beffere« Herrn zu
vermiethen. _ 1488
Hllarienstraße 28 , 2. Stock, ist eine

möbl. Mansarde sogleich zu
vermiethen._ 82138
schönes Zimmer , möblirt , sofort' oder später billig zu vermiethen .
Näheres Friedrichsplatz 3, Hinterh .,
3 Treppen hoch. 82138

/ Tterwigstr . 45 find 2 Wohnungen^ von je 3 Zimmern int 4. Stock
zu 320 und 310 Mark , sowie eine
Mansarden -Wohunug von 2 Zim¬
mern nebst allem Zubehör zu 190 Mark
per 1. April d. I . zu vermiethen.

Näh . Dnrlacherftr . 12 , I. 1582
Mlehrere Wohnungen in neueui

Eckhause von 2, 3 , 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1 . März od. 1. Avril
zu vermiethen . Näheres Gerwig -
straße 47 . II. . r 82116

Zu miethen gesucht
Wohnungs-Gesuch .
Per 1. April eine Wohnung vo« 4

Zimmern , womöglich mit Badzimmer ,
etwas Hof u. Speicher , in der Nähe
der verlängert . Kriegstraße zu miethen
gesucht. Gefl. Angebote unt . Nr . 733 »
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet .

Zimmer - Gesuch . MW
Aus 1 . Marz von einem ruhigen

Herrn ein besseres, ungeniertes Zim¬
mer in besseren Hause gesucht ,
Offerten unter Nr . 82132 an bk
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

All Mgeiiirtes Zimmer
mit separatem Eingang , am liebste »
parterre , wird von eiuem junge «
Herrn gesucht . Offerten unter Nr .
82124 au die Exvcdition der „Baip
Presse".
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Festhalle Karlsruhe .

/ // / / S S / ///// / Samstag den 8 . Februar 1902, Abends 8 Uhr,
“

Grosseratantstag den § , Februar ;

= Keine Vorstellung . \
Sonntag den 9 . Februar t

& Zwei Vorstellungen.
Anfang 4L Uhr und S Uhr ,

§n beiden Vorstellungen (Auftreten sämmt-
ticher zur geit engagiäen .Artisten.

Gasthaus zur Blume .
Sonntag den 9. Februar :

Grosses Tanzvergnügen
bei gut besetztem Orchester .

Für reine , Oberländer Weine und
gute Küche ist bestens gesorgt . 82065

August Göpfricb , zur WkltNte .

Thilmberg . Untere MWst.
Morgen Samstag :

grosses Schlachtfest
tooju höflichst einladet 1602

Der Besitzer : Ed . Meier , Restaurateur .

tDLER - f
/ Schreibmaschine V
f der Adlerfahrradwerke Frankfurt a . M . 1
I3 ErstklassigesDeutsches Fabrikat. M
■ Ebenso leistungsfähig, dabei bedeutend einfaoher und H

billiger wie jedes andere System.

Vertreter : Alwin Vater, Karlsruhe, /
Ecke Ritterstrasse und Zirkel . §

Vorführung auf Wunsoh gratis, 879 .8.3
Unterrioht üu Maschinensohreibenwird ertheilt.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vortheile wegen unsere

Strickmaschine ,
auherordentl . Leiftungrsähiakeit . große Nadelersparnitz ,

Vermeidung von Lallmaschen . groß « Ptatzersparniß .
Strickunterricht gratis . 489 .10.5

Maschinen stets vorräthig am Lager .
& eliwiun Äc Elirfeld ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 99, Adlerstr . 34.
Weinvrrkaus der berühmt . Strickmaschinenfabrik T. vudied , vouvet (Schweiz ).
Weltausstellung Paris 1999 : Grand Prix (höchste Auszeichnung ).

10-jährige Dauer¬
leistung . 9428

Solideste aller
SchreibMaschinen .

. Beyerlen & Go.,
Lammstr . 12.

Rur beste Qualitäten

Ruhrkohlen
ß» billige « Preise « ab Hasen «nd Versandt p. « ahn empfiehlt

Kohlengroßhandlung , Rhederei .
Tornptoir : Karlsruhe , Rheinhafen .

Telephon Nr . 1572 . 14535 .10.8

Das 602a .20 .2

Vflanderer-fahrrad
erhielt anf der ‘Weltausstellung in Paris 1900 von
simmtlichen ausgestellten deutschen Fahrr &dern

allein den Grand Prix .
Vertreter : Peter Eberhardt , Karlsruhe .

iftMea nit Prämiirung
der schönsten und originellsten Herren- und Damenkostüme im Gabenwerth von 520 Mark (dB Herren- und J .0 Damenpreist,
darunter je lOO Mk . baar als I . Herren- und I. Damenpreis) ,̂ sowie der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus

‘. undMk. Mk.)mindestens 4 Personen bestehend (3 Geldpreise von 300 Mk.,
Vall » und «Loncert-Äilnsik,

ausgeführt von den vollständigen Kapelle « des

j. Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr. $09, unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn ööttge, des J. Vad.
Feld-Artillerie-Regimentr Nr. ^ und des 3. vad. Zeld -Artillerie-Regiments Nr. 30, abwechselnd unter Leitung

des Herrn Kgl . Musikdirigenten l. iS8 tz und des Herrn Stabstrompeters 8ell0tte.

1. „Unter dem Sternenbanner ", Marsch .
2. Ouvertüre „Kurmärkcr u. Picarde " .
3. Selektion aus der japan . Operette „ Geisha
4 . Fest-Polonaise . . . . . . . . .
5. Walzer aus der Operette „ Frau Luna "
6. Francai «« : „Die Fledermaus "
7. „Die Piquante "

, Gavotte . . .
8 . Schottisch : „ Herz-Dame " . . .
9. Mazurka : „Frühlingsblumen " .

10. Franchise : „Pariser Leben" .
11. „ Ein Walzer -Abend"

, Potpourri
12 . Walzer : „Die Nachtschwärmer* .
13 . Fran « alse a . d . Operette : „Eine seine Familie "

14 . Mazurka : „ Die schöne Polin " a . d. Bettelstudent
15. Potpourri a . d. Operette „Gasparone " . . . .
16. I,aneier : „Mamsell Angot " . . . . . . .
17. Rheinländer : „ Schneeblumen "

Programm :
Sousa .
Schneider .
JonaS .
Faust .
Linke.
Strauß .
Bauer .

Liese.
Offenbach.
Morena .
Ziehrer .
Linke.
Millöcker.
Millöcker.
Lecocq.
Liese.

18. Franjaise - „Waidmanns -Jllbel "
19. Polonaise aus „Faust " . . .
20. Walzer : „ Wiener Blut " . .
21. Mazurka : „Im schönen Elbflorenz "
22. Fran <;al »e : „Carmen " . .
23 . Walzer : „ Brüsseler Spitzen " .
24. Rheinländer : „Die Gigerlkönigin "
25. Polka : „ Blumen " . . . .
26. Walzer : „ Espafia “ . » . .
27 . Lancier : & la Cour . . .
28. Schottisch : „Flittergold " . .
29. Mazurka : „La Czarine “ . .
30. Fransalse : „Kanon " . .
31. Walzer : „ lieber den Wellen " .
32. Schottisch : „ Klein aber herzig "
33 . Fransais « , humoristische .
34. Galopp : „Der Schnellläufer .

Hermann .
Spohr .
Strauß .
Schröder .
Bizet .
Schmidt -Berka.
Linke.
Ziehrer .
Waldteufel .
Richter .
Reh.
Sarne .
Gcnöe.
RosaS .
Katzan.
Bülow .
Faust .

Die mit gerade « Nummer« bezeichnete» Stücke werde« von der « renadier -KaPelle» die mit ««gerade « Nnmmer « bezeichnet«»
werde« von de« Artillerie -Kapelle« gespielt.

Nartz her? NveisrrevtHeUuns 1 Stunde Vausie .
« intrittSkarten im Vorverkauf für die Person z« 8 Mk. sind von Mittwoch dm 5 . Februar bis Samstagden 8. Februar , Abend» 7 Uhr, zu habm bei :

Herrn Kaufmann A . L . Veck, Kaiserstraße 150 ,
„ Hoflieferant W . L. Schwaab Rachf ., Amalienstrabe 19,

Kaufmann Ehr . « bieder , Kriegstraße 3a ,
„ « . Steinman « , Werderstraße 42,

Frismr K. Schnellbach , Schützenstraße 18,
Posamentier Fr . Betsch , Kaiser -Allee 51 .

Herr « Kaufmann F . Kühnel » Durlacher Mee 4,
„ „ K. Frey , Kaiserstraße 99,
„ „ M . Hahn» Kronenstraße 35,
. „ « . Dahleman «, Ecke der Kaiser - und Herrtnstraß«,
„ . R . H. Dietrich , Kaiserstraße 177 ,
, . Lindenlanb , Kaiserstraße 191 ,
„ „ « . Schneider, Ecke der Kaiser- und Waldstraße,
Kastenpreis am Ballabmd in der Festhalle 3 Mk. 59 Pfg . für die Person.
Karte « zu 8 Mk. 89 Pfg . für nnmmerirt « valkonplätze werde» in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann E. Dahleman «, Ecke

Kaiser- und Herrmstraße , abgegebm .
Saal - «nd « allerieSstnnn « «m 7 Uhr Abend » .
Eingang in dm Saal durch dm Garderobeban rechts vom Hauptportal , zur Gallcrie auf dm neuen Gallerietreppen recht» und link» vom

Hauptportal .
I « de« vallfaal ist der Antritt nur im « aSIenkostüm - der « allanzng gestattet .
Da » Darderobegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gegenstände .

Programme und Tanzkarte « find, erstere zu 10 Pfg., letztere zu 1b Pfg. da» Stück, am Saalcingang zu haben.
Eine MaSkengarderob « befindet sich im Garderobebau .
Da » Rauche « ist im « allfaal sowohl vor wie «ach der Pause strengsten» untersagt .
SA - Da» « »»»«»belegen von Tische« «. Stühle « in den Ballsäle « ist «nr mit Zustimmung der Vallkommifsto» gestattet . "Vst
Ktnder im schulpflichtige « Alter habe« keine« Zutritt zum Balle .
Koutrollmaßregeln : Die an dm Eintrittskarten befindlichm Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlichkeitm von dem Ausstchib -

personal abgctrennt und zurückbehalten; die Karten selbst sind von den Inhabern sorgfältig aufzubewahrm , da sie bei einer stattfindenden Kontrolle all

Ausweis zu dienm haben. Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorübergehendem Berlaffm der Festhalle wolle man

sich von dem Aufsichtspcrsonal einen Abschnitt verabfolgen kaffen, da nur gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist._
1467X1

Das Ausmauern
von Herden und Oefm , Putzen und
Wichse« derselben wird billig und
gut auSaeführt von 1509.10.2
Ph. Kaller , Hafner, Werderstr. 80a,

Feilenhefte
aus trockenem, wcißbuchmem
Holz, in 7 Größen , von 90
brS 150 wm Länge , 100
Stück fortirt » Mk. 7.50,
größere Partien billiger , em¬
pfiehlt die 942 .6 .6

Schuhleistenfabrtt
Karlsruhe i. B .,

Amalienstratze 47.

Rollläden u , Jalousien
liefert billig und gut 11015 *

G. Bilger’s Wollladen- 11.
Zalousiefabrik,

Inh . W . Schilder ,
Karlsruhe i. v ., Gartenstraße 10.
Vertreter an allm Plätzen gesuchL

Umsonst und franco
erhält jeder meinm
prachttatalog mit
ca. 3000 Abbildun¬
gen von Messern,
Scheeren , Scnsm ,
Waffm , Fernrohre ,
Gold - und Leder-

waaren rc. (unentbehrlich für jeden
Haushalt ). Empfehle unübertroffene
Lilberstahl -Rasiresier mit Etui zum
M . 2.—, dgL Diamantstahl M . 3.—

gegen Nachnahme ob. vorh. Caffa -
Fritz Hammesfahr , Foche- Solingen 19 ,
4013a Stahlwaaren -Fabrik . 27 .16

Modell m grijttett ta
gesucht ,

Frau oder Mädchen, für 3 Mal in
der Woche. Adreffen unter Nr . 717a
an die Exped. der «Bad . Preffe " .

Karlsruh
Kaiserstr . 82 a

fricdr. €tntl jVleycr
empfiehlt zur Ball - Saison sein
grosses Lager eleganter Neuheiten

in 1596
Hemden
Cravatten
Handschuhen
Westen
Socken

Kragen , Manschetten ,
Taschentücher

etc.
Speoialität :

Herren - Hemden nach Haasts .

Masken-Costüme
jeder Art » sowie deutsche , französ . «nd englische Uniformen ,
Fräcke und schwarze Gehröcke sind fortwährend z« verleihen .

Hirsch , Maskeugarderobe ,
1054* Zähringeepraße 36 .

?- ■ = ■ Vereine erhalten Preisermäßigung . — ■■ —

t .
Ein prima Zahler sucht zum 15.

Febr . oder 1. März 160 Liter Milch
pro Tag . Zu erfragen Körner¬
straße 10, L Stock. 22070X2

garantirt rein , versendet p. Ltr . 2 Mk.
Andreas Ringwald , Landwirth
und Bienenzüchter , in vdarsas »
daoi , bei Achern i. B. 388a.6.6

einzelne
u. ganze Gebisse , Plombirung
mit Gold etc. etc., Zahn *
Operationen (auf Verlangen
schmerzlos ) , Zahnschmerz -
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zusicherung viel¬
seitiger Erfahrung u. schonendstsr
Behandlung . 13030.12

Hieron . Krumm,
28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe .

Reelle Gelegenheit
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

MSbel, Veiten,
Ausstattungen

jeglicher Art
egen monatliche oder ' /« jährige
latenzahlungen ohne Aufschlag

de» wirklich reellen Preise». c
Offerten bittet man an die EAw -

der „ Bad . Preffe " unter Nr . 1478 zu
sendm und werden solche soso»
unter Vorzeigung von Mustern «ns
Zeichnungen erledigt .

Die verwert - « « » von
hypothckarisch gestchektrn
oder verbürgten

Forderungen ,
Terminen,rla «fschill « »t"
n . Sleichftellungsgeldrrn

vermittelt W . Urnau , Hyp.« n* 5
Jmmob . ° Agt ., Offenburg , *>■'
Wilhelmstraße 10._ 633ajU

Ha « svevkauf .
In nächster Nähe Karlsruhe '» K

ein neucrbautes Wohnhaus •*“
Garten zu verkaufen . Offenen
unter Nr . 82065 au die Exped.
,Bad . Preffe " U
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